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Au. 151. — Erfes Bat. 


weichbaltige Fülle des Materials, welches 


. 2 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 


Fondsbörſe bereits im Abend- 
ET EEE TREUE TEN 


fortgeſetzt. 


ſchreiberei bei den Gerichten und über die Bes 
laſtung der Polizeibehörden mit den für die Er⸗ 


! Staatsanivakihaft zu Koblenz um Zulaſſung 
der Militäranwärter 


liche Debatte. 


z 


werden und die ſtaatliche Aufficht immer mehr 


Regierung nicht die Projekte bis in die Einzel⸗ 
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Oberbürgermeiſter Dr. Möllmann⸗ 
9 Osnabrück bittet 85 1 1 für 
1 die St. Johannis⸗Schule in Osnabrück. 

Unſere geehrten Leſer, namen ich die Oberbürgermeiſter Bende r⸗ Breslau klagt 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ebenfalls über die ſtaatliche Schulaufſicht, die 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗fſich namentlich in der inneren 6 

i 1 dieſelbe ohne] bemerkbar mache und dort die ſegensreiche 
neuern zu wollen, damit ihner 2 ‚Wirkung der Schuldeputationen beeinträchtige. 
chung zugeht und wir ſogleich die Miniſter Dr. VBoſſe: Der Vorredner 
tärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſcheint zu meinen, 


Abonnements-Einladun 


daß die Schuldeputation das 
Recht habe, gegen die Intereſſen der ftaatlichen 
Schulaufſicht zu handeln; das können wir nicht 
zugeben, ebeuſo wenig können wir die Disziplin 
über die Lehrer auf die ſtädtiſchen Behörden 
übertragen. Die Lehrer ſind ſtaatliche Beamte 
und unterſtehen deshalb auch nur der ſtaatlichen 
Disziplin; wir würden die Disziplinar⸗Inſtanzen 
bedenklich häufen, wenn wir auch den Stadt⸗ 
behörden eine ſolche Befugniß beilegten. 
Der 2. H X N + r f⸗ K. dun 0 Im 1175 
ierungsbezirk erſeburg iſt durch eine Re⸗ 
dhe ee von Ja . a 
ländliche weſen in einer Weiſe geordnet, 
Be we die Regierung ihre. Befuguitie über 
ritten hat. a 
Miniſter Dr. Boſſe: Dieſe Verordnung 
iſt anderen, früheren Verordnungen anderer 
Regierungen nachgebildet und es ſcheint dabei 
über die zuläſſigen Grenzen hinausgegaugen zu 
ſein. Eine Reviſion dieſer Verordnung iſt bereits 


af Zieten⸗Schwerin bedauert, daß 
das Zedlitz'ſche Schulgeſez von der Regierung 
zurückgezogen iſt; hätten wir das Geſetz, dann 
würden Streitfragen wie die oben verhandelte 
unmöglich ſein. 
tiniſter Boſſe verſichert, daß er das 
Fehlen eines Schulgeſetzes beklage, daß er aber 
alles daran ſetzen werde, den chriſtlichen Charakter 
der Schule zu erhalten. y . AED: 
Prinz Carolath tritt für die Erhaltung 
des Botaniſchen Gartens in Berlin ein. a 
Oberbürgermeiſter Schneider findet die 
Penſionsbeiträge für die Städte zu hoch; dieſe 
. hohen Beiträge kommen anderen, namentlich 
zweimal und in einem ſo en 7 18 tea an 
n Formate erſcheint und den Leſernſ Miniſter Boſſe 5 rei ke de a 5 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Verhältniß iſt für ländliche Schulverwaltung 


5 1 daſſelbe wie für ſtädtiſche; zu irgend einer Zeit 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle muß die Gemeinde die Gegenleiſtung für ihre 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Beiträge doch erhalten. i 
. : % Die Oberbürgermeiſter Bender, Schnei⸗ 

noch beſonders darauf hin, daß unſere der und Schmieding finden die Urfache der 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ae e in „oem Mängeln des Ba 
ie B 1 N i i ionsgeſetzes, beſonders in der greuzung de 

* 85 = ne 115 0 ” Hi 3° Penſionskaſſen nach Regierungsbezirken und in 
etreide-, Waaren un der kalkulatoriſchen Grundlage für die Beitrags⸗ 
berechnung. Am beſten wäre es, das ganze Ge⸗ 


ſetz aufzuheben. A a 12 75 

Miniſter Boſſe bemerkt bezüglich des Bo⸗ 
taniſchen Gartens, daß auch er den Wuuſch 
theile, den Garten der Stadt Berlin zu erhalten, 
nur kann er der Stadt Berlin nicht geſchenkt 
werden; vielleicht lege Prinz Carolath bei der 
[Stadt Berlin ein gutes Wort in dieſem Sinne 
ein; wir brauchen Geld! 5 75 

Der Kultusetat und der Reſt des Geſamt⸗ 
etats werden genehmigt, ebenſo das Etats⸗ und 
das Anleihe⸗Geſetz. Damit iſt die Etatsberathung 
beendet. 8 

Die Novelle zum Penſionsgeſetz (für Volks⸗ 
ſchullehrer) wird debattelos nach den Beſchlüſſen 

des Abgeordnetenhauſes augeubommen. 

Das Geſetz betreffend die Aufhebung rhei⸗ 
niſcher Geſetze über die Ankündigung von Ge⸗ 
heimmitteln wird nach kurzer Debatte genehmigt 
und ſodann werden Petitionen erledigt. Eine 
Petition um Aufhebung des Gemeindeſteuer⸗ 
Privilegs der Staatsbeamten wird der Regierung 
als Material überwieſen, eine Petition um 
Aenderung der Grund- und Gebäudeſteuer, die 
von Herrn Bender befürwortet, von Miniſter 
Miquel und Oberbürgermeiſter Fuß - Biel 
aber bekämpft, wird durch Tagesordnung und 
ſchließlich eine Ueberſicht über ertheilte Eiſenbahn⸗ 
Konzeſſionen und über Kleinbahnen durch Kenut⸗ 
nißnahme erledigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung unbeftimmt, vorausſichtlich 
Ende April oder anfangs Mai. 

Mit Glückwunſch zum Oſterfeſt ſchließt der 
Präſident die Sitzung um 4 Uhr. 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
raphiſchen Depeſchen (auch über 


für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das ellſte übermittelt. 
allerſchn ihr Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 28. März. 


Pteußiſcher Landtag. 


erreuhaus. 
vom 28. März, 


Die Etatsberathung wird mit dem Juſtizetat 
Herr von Woyrſch klagt über Viel⸗ 


3 von Bedürftigkeitsatteſten erforderlichen 
eu. 

Mtimiſter Schönſtedt erwidert, daß gegen 
die Vielſchreiberel fortgeſetzt Maßnahmen ge⸗ 
troffen werden. Die Zuſtändigkeit der Polizei⸗ 
behörden für Bedürftigkeitsatteſte in Koſten⸗ 
ſachen iſt durch den Miniſter des Innern an⸗ 
geordnet worden.“ 

Eine Petition von Subalternbeamten der 
zu den Gerichtsſchreiber⸗ 
erg wird von dem Regierungskommiſſar Geh. 

ath Vierhaus bekämpft, da die Juſtiz⸗ 
verwaltung den Wünſchen der Militärauwärter, 
wie auch der Kriegsminiſter anerkannt hat, weit 


entgegenkomme. Das Haus überweiſt die Peti⸗ 
tion der Regierung als Material. Deutſchland. 
Auf eine Anregung des Herrn von ** Berlin, 28. März. Wenn auch die 


Klitzing ſagt der Juſtizminiſter eine 
nochmalige Prüfung der Frage zu, ob die Errich⸗ 
tung eines Amtsgerichts in Vietz (Oſtbahn) ſtatt⸗ 
finden kann. 

Der act wird genehmigt, ebenſo der 
Etat des Miniſteriums des Innern ohne weſent⸗ 


obligatoriſche Schuldentilgung und die Bildung 
eines Ausgleichsfonds für Schwankungen in den 
rechnungsmäßigen Jahresabſchlüſſen zunächſt und 
in erſter Linie den allgemeinen Staatsfinanzen 
zu Gute kommen, jo haben doch auch die Staats⸗ 
bahnen indirekt davon einen und zwar einen ſehr 
beträchtlichen Vortheil. Je mehr an Schulden 
abgeſtoßen wird, je geringer demzufolge der 
Bedarf zur Verzinſung der Staatsſchuld wird, 
umſomehr vermindert ſich der Betrag, welcher 
von Ueberſchüſſen der Staatsbahnen für allge⸗ 
meine Staatszwecke in Auſpruch zu nehmen iſt. 
Je geringer aber der Betrag iſt, den die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung für allgemeine Staatszwecke au 
Reinertrag herauswirthſchaften muß, um ſo größer 
wird die Möglichkeit, nützliche, aber wenigſtens 
anfänglich mit finanziellen Opfern verknüpfte 
Tarifermäßigungen oder Verbeſſerungen und Er⸗ 
weiterungen der ſtehenden Anlagen oder Betriebs⸗ 
mittel der Staatsbahnen herbeizuführen. Hier 
geht alſo das allgemeine ſtaatliche bezw. ſtaats⸗ 
finanzielle Intereſſe durchaus parallel mit den 
Intereſſen der Eiſenbahnverwaltung. Aehnlich 
liegt die Sache betreffs des Ausgleichs fonds. 
Wenn es an ſich für die Verwaltung der Staats⸗ 


Beim Kultusetat klagt Oberbürgermeiſter 
Schmied ing⸗ Dortmund, daß die Rechte der 
emeinden bei der Schulverwaltung durch die 
Kultusminiſter immer mehr zurückgedrängt 


in den Vordergrund tritt, ſo daß jede Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden in Schulſachen auf⸗ 
ört und die Gemeinden nur noch die Laſten für 
ihre Schulen zu tragen haben. 
Kultusminiſter Dr. Boſſe: Wir können 
ie Mitwirkung der Städte bei der Verwaltung 
des Schulweſens nicht entbehren und ich bin 
weit entfernt, die Rechte der Städte zu be⸗ 
neiden, weil das die Freudigkeit der Stadt⸗ 
behörden bei der Fürſorge für die Schule beein⸗ 
trächtigen würde. Aber wir wünſchen allerdings, 
der königliche Schulaufſichtsbeamte zu den 
Berathungen der ſtädtiſchen Schuldeputation zu⸗ 
Engen werde, denn ich kann nicht etwa ein bahnen gleichgültig iſt, wie der Staat ein 
chulgeſetz machen, das im $ 1 die ſtaatliche etwaiges Rechnungsdeſtzit deckt, ſo iſt es doch 
Schulaufſicht feſtſtelt und im 8 2 beſtimmt, daß für fie von nicht zu unterſchätzendem Vortheile, 


von dieſer Aufſicht kein Gebrauch gemacht wird. wenn die Deckung eines etwaigen Rechnungs⸗ der es u. A. heißt 


Darauf will ich halten, daß dieſes Aufſichtsrecht deſizits im Voraus geſichert iſt; denn wenn das 
in angemeſſenen Grenzen ſich bewegt. Aber ich der Fall ift, ſteht fie ungleich freier in Bezug 
kaun nicht darin willigen, daß die ſtaatlichen auf die Durchführung ſolcher Tarifermäßigungen 
Aufſichtsbehörden ganz unbeachtet bleiben, wenn da, welche, wie immer fie im Jutereſſe des Ver⸗ 
ſie gerechte Beſchwerden gegen vorhandene Uebel⸗ kehrs und der Nationalwirthſchaft liegen, es doch 
tände erheben. N — a zunächſt zweifelhaft laſſen, ob nicht wenigſtens 
Oberbürgermeiſter Schneider⸗Magde⸗ im Anfange daraus Einnahmeausfälle erwachſen 
burg Die Handhabung der ſtaatlichen Schul⸗ werden. Iſt man dagegen nicht geſichert, daß 
aufſicht geht zu weit. Bei Schulbauten können ſolche Ausfälle nicht zu ſchwer zu überwindenden 
ſe Gemeinden Nichts unternehmen, bevor die Defizits führen, So werden die finanziellen Inter⸗ 
eſſen des Staats regelmäßig gegen Tarif⸗ 
ermäßigungen der bezeichneten Art entſcheidend 


f- ins Gewicht fallen. Umgekeh 


ie 


Mittel bereit liegen, dem anfänglichen finanziellen 


Morgen⸗Ausgabe. 

7075 einer Frachtermäßigung keine ſo entſchei⸗ 
dende 
vielmehr nützliche Tarifermäßigungen ſelbſt auf 


die Gefahr vorübergehender 
annehmen können. 


noch günſtigere Regelung der Sache denken, 
aber auch das, was geplant iſt, wird 
Jutereſſen der 
auch den Intereſſen der Eiſenbahnverwaltung 
gerecht. 


einer Münchener Korreſpondenz der „Germania“ 
gegen den Profeſſor Dr. F. X. Kraus aus Frei⸗ 


ſcher Prieſter in dem Artikel des ultramontanen 
Blattes 5 
wird. Es wird unter anderem geſagt, daß der 
en ener Jürſt Hohenlohe Herrn Kraus 
chon fr ante n 
Nor un. ‚Ba zum Nachfolger des Biſchofs Nach in 
Straßburg 
eordnet, e Kraus, der ſich ſeinerzeit 
mit 
Erbe als Botſchafter beim Vatikan anzutreten, 
ſich gegenwärtig in Rom zu dem Zweck auf⸗ 
halte, die deutſchen Regierungen über die römi⸗ 
ſchen Verhältniſſe genau zu informiren und be⸗ 
hufs eines erfolgreichen Eingreifens bei der] N 
kommenden Papſtwahl auf dem Laufenden zu 
erhalten. Bei ſeiner Romreiſe, die er im letzten 
Herbſt mit „hohen Empfehlungsbriefen“ aus⸗ 
gerüſtet ö 
beide 
miſchen 
diplomatiſcher Kunſt 
Sturz Crispis habe ſeine Spekulationen zu 
Grabe getragen, und ſo müſſe er ſich jetzt damit 
begnügen, den „Reporter“ zu ſpielen. Mehrfach 
wird betont, daß Profeſſor Kraus oft beim 
preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Hofe, 
Herrn v. Bülow geſehen worden ſei. Auch fei 
er Gaſt beim Kardinal Hohenlohe geweſen; im 
Vatikan dagegen ſei er nicht empfangen worden, 
weil er vom „gegenwärtigen Papſt und ſpeziell 
vom 
„durchſchaut“ wurde. So müſſe ſich Kraus da⸗ 
mit begnügen, als „Reporter“ „Kirchenpolitiſche 
Briefe“ aus Rom für gewiſſe Zeitungen zu 
ſchreiben. Herr Profeſſor Kraus ſcheint den 
ultramontanen Kreiſen in Deutſchland und auch 
manchen Perſonen in Rom ſehr unbequem zu 
ſein; denn man ſucht ihn in dem Artikel 
der „Germania“ als eitlen Mann zu dis⸗ 
kreditiren, 
ziehungen brüſte und desha 
nicht tauge. 9 


zuſtändigen Stellen Verhandlungen wegen etwaiger, 
den Fiſchern bei 
gewährender Vergünſtigungen. 


in engliſchen Telegrammen und Zeitungsartikeln 


punkte die Erwägungen, welche ſ. Z. eine 3 
ſtutzung der ſfüdafrikaniſchen Meldungen „ad 


ſamteindruck, den 


) lichen Hoheiten der 


ügen ſi us G len. rt wird man, wenn mehr em 
recht, aber bei ale Kontrollen hört alle für die Deckung eines etwaigen Defizits die 4 


Vertr 


Meinem Sachſeulande dauernd zur Wohlfahrt 
gereichen mögen.“ 


Frankreich. 


Paris, 28. März. Der Minifter des Aus⸗ 
wärtigen, Berthelot, hat aus Geſundheits⸗ und 
Familienrückſichten ſein Amt niedergelegt. 

Paris, 28. März. Präſident Faure unter⸗ 
zeichnete heute ein Dekret, durch welches der 
bisherige Miniſter des Innern, Miniſterpräſident 
Bourgeois, zum Minifter des Auswärtigen er⸗ 
nannt wird. Finanzminiſter Doumer übernimmt 
interimiſtiſch das Miniſterium des Innern. 

Paris, 28. März. 
ſtandes des Kriegsraths gegen ſeinen erſten Ko⸗ 
ſonialheerplan hat Cavaignac einen anderen aus⸗ 
gearbeitet, der das algeriſche Armeekorps beſtehen 
läßt. Einzelne ſeiner Beſtandtheile werden zu 
anderen Formationen verwendet, die Zuaven 
kommen nach Südfrankreich und geſtatten die 
Verwendung von Truppen des Marſeiller und 


Bedeutung beilegen müſſen, man wird 
Einnahmeausfälle 
an kann ſich eine für die Eiſenbahnen 


mit den 


allgemeinen Finanzverwaltung 


— Eine merkwürdige Kampagne wird in 


urg eröffnet, auf deſſen Eigenſchaft als katholi⸗ 


noch beſonders aufmerkſam gemacht 


er zi geibiffen Dienſten benutzte und 


habe machen wollen. Weiter wird 


er Hoffnung getragen habe, das Schlözerſche 


habe ihm eine S 
Theile befriedigende Löſung der tür 
Frage als würdiges Objekt 
vorgeſchwebt, aber der. 


unternommen, 


an Montag zu verhindern. 

Der Nordpräfekt Veldurand, dem es gelang, 
die ſieben gemäßigten Abgeordneten ſeines De⸗ 
partements ins Regierungslager hinüberzuführen, 
erhält nach heutigen mehrſeitſgen Meldungen zum 
Lohn für dieſen Dienſt die Pariſer Pollzei⸗ 
präfektur. 

„Matin“ verſichert, Unterſuchungsrichter 
Rempler, deſſen Enthebung von der Führung der 
Unterſuchung der Südbahnſache den Sturm im 
Senat entfeſſelt hat, ſei vorgeſtern tobſüchtig ge⸗ 
worden und habe ſchleunigſt in eine Irrenanſtalt 
gebracht werden müſſen. 


England. 

Vor einiger Zeit veröffentlichte das „Daily 
Chronicle“ den Inhalt einer Unterredung, die 
einer ihrer Vertreter mit dem Biſchof von 
Maſhongland hatte, und in der ſich letzterer auf⸗ 
fällig günſtig über Rhodes, Jameſon und deſſen 
Freibeuterzug äußerte. Gegen dieſe Auffaſſung 
iſt nun ein Proteſt eines anderen engliſchen 
Geiſtlichen in Südafrika, des Rektors von St. 
Auguſtin, Namens Baumgarten, erſchienen. Es 
wird darin das lebhafteſte Bedauern darüber 
geäußert, daß ein Biſchof die Intereſſen einer 
finanziellen Vereinigung in der Oeffentlichkeit 
vertritt, und in kein e ſchon von 
anderen geäußerten Meinung dargethan, daß die 
Chartered Company den Raubzug zur Abwen⸗ 
dung des Bankerotts unternahm. Am inter⸗ 
eſſanteſten aber iſt die Behauptung Baumgartens, 
daß die Kirche, wie jedes Ding in Südafrika, 
ihren Preis hat und daß 
ſeinen Sold genommen hat. „Biſchof Gall wird 
dies in Abrede ſtellen — ſchreibt Baumgarten — 
aber die Zeit wird es beweiſen. Jedenfalls iſt 
es für eine Kirche eine gefährliche Lage, einen 
verhältnißmäßig großen Theil ihrer Mittel von 
einer Körperſchaft wie die Chartered Company 
zu beziehen.“ Was wohl der Herr Biſchof auf 
dieſe ſchwere Bezichtigung zu erwidern hat! 

Am 27. Juni wird in Greenwich die 50⸗ 
jährige Erinnerungsfeier der Abſchaffung der 
Korugeſetze begangen werden. Charles Villiers, 
der einzige Ueberlebende von den vieren, die Eng⸗ 
land davon befreiten, wird dem Feſt beiwohnen, 
wenn die Geſundheitsverhältniſſe des Vierund⸗ 
neunzigjährigen es geſtatten ſollten. Robert 
Peel, Cobden und John Bright waren neben 
Villiers die Führer der großartigen volksthüm⸗ 
lichen Bewegung. 

London, 27. März. Unterhaus. Bei der 
Erörterung des Abſchlags-Kredits von 10 Mil⸗ 
lionen Pfund erklärte der Staatsſekretär für die 
Kolonien, Chamberlain, er höre, durch eine 
Zeitung ſei die beſtimmte Nachricht verbreitet 
worden, daß der Ankauf der Delagoa-Bay ab⸗ 
geſchloſſen ſei; das Blatt hätte ſogar die Höhe 
der dafür gezahlten Summen angegeben. Dieſe 
anze Nachricht ſei abſolut unbegründet. Der 
bſchlags-Kredit wurde angenommen. Im ferne⸗ 
ren Verlaufe der Sitzung erklärte Chamberlain, 
er wiſſe nichts von einem ſofortigen Rücktritt 
des Gouverneurs der Kap - Kolonie, Sir H. 


gegenwärtigen Staatsſekretär Rampolla“ 


einen hohen Be⸗ 
zum Diplomaten 


der ſich mit 


n Dem Vernehmen nach ſchweben an den 
em Dienſt in der Marine zu 
* Südafrikaniſche Situationsberichte nehmen 


jetzt wieder einen breiten Raum ein, ohne daß 
der den dortigen Vorgängen fern ſtehende konti⸗ 
nentale Beobachter in der Lage iſt, zu unter⸗ 
ſcheiden, was von dem Mitgetheilten dabei That⸗ 
ſache und was blos tendenziöfe Staubaufwirbe⸗ 
lung ſein mag. Daß letzteres Moment ganz 
und gar ausſcheiden ſollte, erſcheint nicht recht 
glaubhaft, da vom eungliſchen Intereſſenſtand⸗ 
U: 


usus Delphini“ angezeigt erſcheinen ließen, 
inzwiſchen an Wirkſamkeit nicht nur nichts ver⸗ 
loren, ſondern noch gewonnen haben. Der Ge: 
den der kontinentale Leſer der 
eugliſchen Südafrikaberichte erhält, iſt, daß man 
in London von dem Gange der dortigen Dinge 
ſich nicht ſehr entzückt zeigt uud große Luft ver⸗ 
ſpürt, eine kleine, ſelbſtverſtändlich diesmal 
diplomatiſche Kampagne gegen den Präſideuten 
Krüger ins Werk zu ſetzen. Herr Krüger hat 
den Londoner Stgatsmännern eine, wie es ſcheint, 
recht herbe Enttäuſchung dadurch bereitet, daß 
er ſeine Antwort auf die Einladung Chamber⸗ 
leins, nach London zu kommen, ſo lange zurück⸗ 
hielt und nun, da er ſie ertheilte, das in einer 
Form gethan hat, welche thatſächlich auf eine 
Ablehnung hinauskommt. Denn daß der Volks⸗ 
vaad, der übrigens erſt Anfang Mai zuſammen⸗ 
tritt, ſeine Einwilligung zu der Londoner Beſuchs⸗ 
fahrt des Präſideuten ertheilen ſollte, erſcheint 
wenig erg Die „Times“ weiß ein Langes 
und Breites von Rüſtungen der Buren, nicht 
nur in der Südafrikaniſchen Republik, ſondern 
ſelbſt in der Kapkolonie zu erzählen, gleich als 
ob Südafrika am Vorabend einer bewaffneten 
Erhebung des geſamten holländiſchen gegen das 
engliſche Bevölkerungselement ſtände. Dazu 
kommen nun noch die Meldungen über einen 
Aufſtand der Kaffern in Matabeleland und eine 


7 ire“ 47 | Robinſon 
Tendenzuachricht des „Daily Chronicle“ über \ 8 31 1 
englische Ankaufsproſette betreffs der Delagoabai, . 2 1 . 5 


welche allerdings ſofort von „Reuters Bureau“ 
Be worden iſt, 3 die Buluwayo: Zwiſchen der Abtheilung unter 
Kunde von dem demnächſtigen Erſcheinen Cecil Befehl des Forſchungsreiſenden Selous und den 
Rhodes in Buluwayo. Kurz, die öffentliche Matabeles hat ein Kampf, ſtattgefunden, bei 
Meinung Englands wird gleichſam mit Gewalt welchem eine, große Zahl Matabeles getödtet 
wieder auf die ſüdafrikaniſchen Dinge hingeleitet, wurde. Die Abthellung Selous verlor 5 Mann 
zu welchem Zweck, wird allerdings nicht hinzu- au Todten. Die Lage iſt ausnehmend ernſt. 
gefügt, derſelbe it aber unſchwer zu errathen, Die Aufſtändiſchen brannten ein Magazin nieder 
wenn man ſich die Grundſätze vergegenwärtigt, und. 8 Die Smafien beffeiben. >= ele ones 
welche gelegentlich der Behandlung des Jameſon- ſetliche . gemeldet. 

ſchen Raubzuges jenſeits des Kanals proklamirt London, 28. März. Nach einer Meldung 


auf den heuti f des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Ottawa vom 
leugnet 19 . 27. März hätte das kanadiſche Milizdepartement 


. x „dem Kolonialamt in London das Huſarenregi⸗ 
Braunſchweig, 28. März. Ihre könig⸗ ment Neu⸗Braunſchweig für den Dienſt im Su⸗ 
110 und die Prinzeſſin 


5 dan angeboten. 
h aus England hier ein⸗ 8 


dem 


Albrecht ſind heute 
getroffen. 


Dresden, eg 
den Landtag mit einer Thr 


Ruß land. 
Petersburg, 28. März. Wie verlautet, 
werden die „Moskowskija Wjedemoſti“ nach Ab⸗ 
eißt: lauf der Pachtzeit von dem Redakteur Pe⸗ 
„Der weitaus wichtigſte Gegenſtand, den trowsky auf den Redakteur Graf Salias, einen 
Sie in dieſer Seffion zu berathen hatten, war] Bruder der Gemahlin des Feldmarſchalls Gurko 
der Geſetzentwurf wegen Aenderung der geſetz⸗ und bekannten Schriftſteller, übergehen. 

lichen Beſtimmungen über die Wahlen zur] Petersburg, 28. März. Es verlautet, daß 
zweiten Kammer. Die Einmüthigkeit, mit der] die Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger im 
Sie dieſer Geſetzesvorlage Ihre verfaſſungs⸗ Begriffe ſteht, einen Küſtenpatrouillendienſt an 
mäßige eee ertheilt haben, erfüllt Mich mehreren geeigneten Plätzen des ruſſiſchen Reiches 
mit lebhafter e und befeſtigt Mich einzurichten, welchem der Wachtdienſt am Meeres⸗ 
in der Ueberzeugung, daß Meine Regierung, in⸗ ufer nach dem Vorbilde der Rettungsſtationen 
dem ſie der aus der Mitte der Vollsverttetun der Vereinigten Staaten anvertraut werden ſoll. 
hervorgegangenen Anregung folgte, einem au Petersburg, 28. März. Im Laufe dieſes 
in zahlreichen Bevölkerungskreiſen je länger je ge wird auf den Werften von Nicolajew 
enen Bedürfniſſe Rechnung getragen] der ſiebente 129 55 des Schwarzen Meer⸗ 
vereinige Mich mit Ihnen in dem] Geſchwaders „Roſtislaw“ vom Stapel gelaſſen 

nie, daß die veränderten Beſtimmungen werden. 3 e 


Der König hat heute 
onrede geſchloſſen, in 


Angeſichts des Wider⸗ ſi 


Rhodes auch fie in fl 


Sonntag, 29. März 18906. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. 1 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Serbien. 

Belgrad, 28. März. Der Sultan hat dem 
König von Serbien ein beſonderes Schiff für die 
Fahrt von Salonichi nach dem Athosgebirge 
zur Verfügung geſtellt. Ferner ſandte der 
Sultan zwei Flügeladjutanten zur Begrüßung 
des Königs nach Salonichi. Außerdem wurden 
vier Ordonnanzoffiziere zur Verfügung des 
Königs geſtellt. Letzterer hat den ſerbiſchen Ge⸗ 
ſandten in Konſtantinopel beauftragt, den Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen zu erſuchen, dem Sultan 
den Dank des Königs für die ihm erwieſene 
Aufmerkſamkeit abzuſtatten. Sämtliche Miniſter 
ind nach Niſch abgereiſt und werden dort bis zur 
Abreiſe des Königs verbleiben. 


Aſien. 
Shanghai, 28. März. 


Li⸗Hung⸗Tſchang 


iſt heute an Bord eines franzöſiſchen Poſtdam⸗ 
pfers nach Europa abgereiſt. BR N 1 — 


Afrika. 


iu Die Regierung macht Anſtrengungen, um Schoaner entkommener Askari berichtet, etwa 
die Wiederholung der Einkommenſtener⸗Erörterung 1500 italieniſche Gefangene, darunter 20 Offtiere 


die Ab⸗ 
’ erluſt Es iſt jebt 
weifel, daß die Eingeborenenpolizei den 
Aufſtand erregt und ſich den Aufſtändiſchen 
mit 700 Gewehren und Schießvorräthen ange⸗ 
ſchloſſen hat. 


Amerika. 


Aus dem Wirrwarr der Waſhingtoner Be⸗ 
richte über die Senats⸗ und Repräſentantenhaus⸗ 
Berathungen und Beſchlüſſe in der kubaniſchen 
Angelegenheit ſchält ſich allmälig die Thatſache 
heraus, daß abermals ein Konferenzausſchuß 
beider Häuſer getagt hat, welcher diesmal einen 
3 des Senats annahm. Derſelbe 
autet: 

A Beſchloſſen im Senat, im Einvernehmen 
mit dem Repräſentantenhauſe, daß nach der 
Meinung des Kongreſſes ein Kriegszuſtand 
zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und der ſeit 
einiger Zeit vom Volke Kubas proklamirten und 
mit Waffengewalt aufrecht erhaltenen Regierung 
beſteht, und daß die Vereinigten Staaten ſtrenge 
Neutralität zwiſchen den beiden ſtreitenden Ge⸗ 
walten bewahren ſollten, und daß ſie den beiden 
ſtreitenden Mächten die Rechte der Kriegführenden 
in den Häfen und im Gebiete der Vereinigten 
Staaten gewähren. Beſchloſſen, daß die freund⸗ 
ſchaftlichen Dienſte der Vereinigten Staaten 
vom Präſidenten derſelben der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung zur Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas 
angetragen werden ſollen.“ 8 

Das vorige Mal hat bekunntlich der ges 
miſchte Ausſchuß einen Beſchlußantrag des 
Repräſentantenhauſes angenommen, über welchen 
ſich aber dann der Senat nicht ſchlüſſig machen 
konnte; jetzt hat derſelbe Ausſchuß einen Be⸗ 
ſchlußantrag des Senats gebilligt, mit welchem 
ſich nunmehr das Repräſentantenhaus abzufinden 
hat. So kann es noch lange fortgehen. 

Nach einer Drahtmeldung aus Jamaika 
werden auf Haiti wegen des Ablebens des Prä⸗ 
ſidenten Hyppolite Unruhen befürchtet. Da ein 
Vizepräſident nicht vorhanden iſt, ſo iſt die 
Nationalverſammlung einberufen worden, um 
einen neuen Präſidenten auf ſieben Jahre zu 
wählen. Die Nationalverſammlung beſteht aus 
dem Hauſe der Gemeinen, deſſen 50 Mitglieder 
direkt von allen 21 Jahre alten Haitianern auf 
drei Jahre gewählt werden, und aus dem Senat, 


deſſen 39 Mitglieder auf ſechs Jahre theils vom 


Hauſe der Gemeinen gewählt, theils vom Präſi⸗ 
denten ernannt werden. - 
Newyork, 21. März. Dem Bundesſenat 
liegt eine Bill vor, welche die Zulaſſung von 
Einwanderern verbietet, die nicht leſen und 
ſchreiben können, und im Hauſe hat der Ein⸗ 
wanderungsausſchuß eine Vorlage günſtig ein⸗ 
berichtet, welche dieſelbe Beſtimmung enthält 
und noch ferner verfügt, daß jeder Ankömmling 
eine von einem amerikaniſchen Konſul ausgeſtellte 
Beſcheinigung beſitzen muß, daß er „wünſchens⸗ 
werth“ iſt. Der Nachweis von Schulkenntniſſen 
kann keinen Anhaltspunkt dafür bieten, ob der 
Einwanderer ein guter Bürger werden und 
und ſeine Kinder amerikaniſiren kann. Beinahe 
noch unrichtiger iſt aber die Annahme, daß 
durch Ausſtellung von Beſcheinigungen über den 
Charakter der Einwanderer durch die Konſuln 
unerwünſchte Perſönlichkeiten ferngehalten wer⸗ 
den können. Der Umſtand, daß man immer 
wieder auf die alten, längſt als unpraktiſch und 
zwecklos nachgewieſenen Vorſchläge zurückkommt, 
beweiſt deutlicher als ſonſt etwas, daß es ſich 
in Wahrheit nur um die Befriedigung des 
Wunſches handelt, die Einwanderung zu be⸗ 
ſchränken und einen Schlag gegen die „Fremden“ 
zu führen. Die nativiſtiſche Strömung, die ſich 
in den letzten Jahren bemerkbar macht, kommt 
natürlich in der republikaniſchen Partei und dem 
von dieſer beherrſchten Kongreß am deutlichſten 
um Ausdruck. Da man keine beſſeren Mittel 
ndet, um etwas gegen die Einwanderer zu 


unternehmen, ſo greift man auf die alten zurück. 
ob abre Werihloſtgel auch klar erſichtlich iſt 
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ſolcher Gründlichkeit zu Werke zu gehen, daß er 


. u. W. 125 —— 
Berl. Leb. 190 3990,00 
Foncordia 400 1240,00 


Die republikauiſche Partei macht aus ihrem Haß 
gegen die Eingewanderten kein Hehl mehr und 
dieſe und ihre Kinder ſollten wiſſen, wo ſie zu 
Allen aben, wenn fie nicht noch ganz anders 


— ſein wollen. 
Ein Arbeitstag des deutschen 
Kailers.”) 
[Nachdruck verboten.] 


Zu den fleißigſten Monarchen, die es je ge⸗ 
kin hat, gehört ohne Zweifel Kaiſer Wil- 


elm II., der einen Arbeitseifer und eine Ar⸗ 
eitskraft beſitzt, welche bewundernswerth ſind. 
Zum Glück gleicht der Monarch die außerordent⸗ 
lichen Anſtrengungen, die er ſich ununterbrochen 
gumuthet, dadurch aus, daß er ſich viel Leibes⸗ 

wegung macht und ſehr ſtark ißt, ſonſt wären 
die Befürchtungen, die man in eingeweihten Kreiſen 
hegt, daß der Kaiſer ſich durch ſeine Unermüdlich⸗ 
keit und durch ſein ununterbrochenes Arbeiten 
nervös mache, nur zu gerechtfertigt. 

Der Kaiſer ſteht um fünf Uhr des Morgens 
auf, nimmt unmittelbar darauf ein kaltes Bad 
und kleidet ſich raſch an. Um halb ſechs Uhr 
frühſtückt er. y 

Unmittelbar nach dem Frühſtück begiebt ſich 
der Kaiſer in ſein Arbeitszimmer, wo ganze Stöße 
von Briefen und Aktenſtücken ſeiner bereits harren. 
Hier liegen die Briefe, welche in der Nacht von 
außerhalb an das Kabinetspoſtamt eingegangen, 
und in früheſter Morgenſtunde durch beſondere 
Boten in Berlin oder Potsdam nach dem Palais 
überbracht worden ſind. Hier liegen die ſchrift⸗ 
lichen Berichte der Miniſterien und der oberſten 
Verwaltungsbehörden, und der Kaiſer, der alle 
Angelegenheiten ſelbſt erledigt, hat mit dem 
Durchleſen der Briefſchaften ſoviel zu thun, daß 
er ſich keinen Augenblick Ruhe gönnen kann, wenn 
er ſämtliche Eingänge erledigen will und dies 
u thun iſt bei ihm Grundſatz. Er hat niemals 

ückſtände, ſondern arbeitet ſtets alles auf und 
müßte er ſich die Zeit dazu vom Schlaf oder 
vom Eſſen abſparen. Natürlich ſind die Ad⸗ 
ges vom Dienſt auch ſchon um halb ſechs 
hr zur Stelle. Der Kaiſer beſpricht mit ihnen, 
welche Ausfahrten zu machen ſind, und ſieht 
um ſieben Uhr dann gewöhnlich nach den Kindern. 

Dann geht er in ſein Zimmer zurück un 
nimmt zumeiſt ſchon jetzt die Vorträge des Hof⸗ 
marſchallamtes entgegen, deuen ſich Beſprechungen 
mit den Beamten des Oberhofmarſchallamtes an⸗ 


eremoniell von Feſtlichkeiten und Reiſen des 
aiſers, und dabei wird jede Kleinigkeit berathen, 
z. B. wer an der Reiſe theilnehmen ſoll, was 
an Geſchenken mitzunehmen iſt, und welche Koſten 
entſtehen werden; welche Feſtlichkeiten zu Ehren 
von Beſuchen ſtattzufinden haben, die in nächſter 
eit eintreffen u. ſ. w. Cbenſo erledigt der 
aiſer in dieſen Morgenſtunden die Augelegen⸗ 
heiten des kaiſerlichen Haushaltes, prüft Rech⸗ 
nungen, bewilligt Forderungen, die vom Haus⸗ 
und Hofmarſchall geſtellt werden, kurzum beſorgt 
wie jeder Familienvater ſein Haus. 
In wichtigen Fällen treten um acht Uhr 
ſchon die Miniſter und Räthe, der Polizei⸗ 
präſident und die Generäle oder hohen Ver⸗ 
waltungsbeamte an, um in mündlichem Vortrage 
dem Kaiſer Aufklärung über verſchiedene Ver⸗ 
hältniſſe zu geben, die zur Unterſchrift fertig⸗ 
3 Entſcheidungen dem Kaiſer zu unter⸗ 
reiten. Bei dieſen Vorträgen, die den ganzen 
Tag über nicht aufhören, pflegt der Kaiſer mit 


Seren Es werden ausführlich beſprochen: das, 
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ſelbſt wiederholt den Herren, die mit ihm arbei⸗ 
ten, erklärt hat, daß er wohl wiſſe, wie große 
ühe er ihnen verurſache, er könne aber nicht 


anders, und er mache ſich ſelbſt große Arbeit, 


aber ſein Gewiſſen geſtatte ihm nicht, flüchtig in 
ſeinen Entſcheidungen zu ſein. Es kommt vor, 
daß die Chefs mancher Abtheilungen mit zwanzig 
verſchiedenen Aktenſtücken erſcheinen, die ſämtlich 
in der gründlichſten Weiſe durchgeſprochen wer⸗ 
den, und daß ſie das Kabinet des Kaiſers doch 
nur mit drei Unterſchriften verlaſſen, weil in den 
ſiebzehn andern Fällen der Kaiſer immer noch 
neue Aufklärungen fordert, bevor er ſich ent⸗ 
ſcheidet, weil er wohl weiß, daß von ſciner Ent⸗ 
ſcheidung gar oft das Lebensglück vieler Men⸗ 
ſchen, das Wohl und Wehe ganzer Provinzen, ja 
des ganzen Staates abhängt. Sachen, die ihn 
beſonders intereſſiren, behält er ſofort zurück, um 
ſelbſt noch nachzudenken, ſich ſelbſt zu erkundigen, 
ehe er ſeine Unterſchrift giebt. 

Bis gegen halb neun Uhr Morgens hat der 
Kaiſer ſchon ſoviel Arbeit erledigt, wie mancher 
vermögende Privatmann kaum in einer ganzen 
Woche leiſtet, und zwar hat er dies ſchon zu 
einer Stunde gethan, wo noch ein großer Theil 
der Einwohner des deutſchen Reiches im warmen 
Bette liegt. Erlaubt es das Wetter und die 
Jahreszeit, ſo macht der Kaiſer jetzt eine Aus⸗ 
fahrt, an die ſich ein ziemlich ſtarker Spazier⸗ 
gang zu Fuß anſchließt. Geht das nicht, ſo be⸗ 
giebt ſich der Kaiſer raſch nach der Reitbahn, wo 
er drei Viertelſtunden lang reitet. Der Kaiſer 
iſt ein guter Fechter, Schwimmer und Reiter, 
auch ein vortrefflicher Schütze. Er nimmt beim 
Reiten fortwährend Hinderniſſe und zwar nicht 


*) Aus dem ſoeben im Verlage von Wilhelm 
Köhler in Minden i. Weſtf. erſchienenen Werk: „Das 
Leben im deutſchen Kaiſerhauſe“ von A. Oskar Klauß⸗ 
mann. Mit über 70 zum Theil farbigen Illuſtrationen. 
Preis 1 Mark. 
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nur Hürden, ſondern auch die für den Reiter ſo 
unangenehmen und gefährlichen Holzplanken. 
Finden Truppenbeſichtigungen ſtatt, ſo fällt 

natürlich die Ausfahrt fort, da dann dem Kaiſer 
Aufenthalt in friſcher Luft genügend zu Theil 
wird. Der Kaiſer kommt dann fünf bis ſechs 
Stunden nicht aus dem Sattel, und wer ſelbſt 
Reiter iſt, weiß, welch eine Strapaze dies, zu: 
mal an heißen Sommertagen, iſt. 
Gegen 11 Uhr beginnen wieder die Kon⸗ 
ferenzen, die Vorträge, aber auch die Audienzen. 
Jetzt melden ſich die höheren Offiziere, die beför⸗ 
dert worden ſind, die höheren Verwaltungs⸗ 
beamten, wie Präſidenten und Oberpräſidenten, 
die neu ernannt wurden; es erſcheinen Leute, 
welche die Orden verſtorbener Verwandten über⸗ 
bringen, Privatperſonen, Geſandte und Bot⸗ 
ſchafter fremder Staaten; Fürſtlichkeiten und 
Standesherren. Mit jedem ſpricht der Kaiſer 
eingehend, Jedem widmet er einige Minuten an⸗ 
geſtrengteſter Aufmerkſamkeit. Oft erweiſt er bei 
dieſen Empfängen den Herren, die zu ihm befohlen 
ſind, noch beſondere Liebenswürdigkeiten, die für 
ihn mit vielen Beſchwerden verbunden ſind. Er 
wechſelt nämlich in dieſen Audienzſtunden fünf⸗, 
ſechs⸗, ſiebenmal die Uniform, nur um den Leu⸗ 
ten eine Ehre anzuthun. Bringt z. B. der Sohn 
eines verſtorbenen Artilleriegenerals die Orden 
ſeines Vaters dem Kaiſer perſönlich, ſo wird der 
Kaiſer nicht verfehlen, für dieſe Audienz, die 
nur wenige Minuten dauert, Artillerieuniform 
anzulegen, um dem Verſtorbenen eine beſondere 
Ehre zu erweiſen. So trägt er abwechſelnd 
Artillerie-, Kavallerie-, Generals: oder Admirals⸗ 
uniform, je nach der Perſon und Stellung des 
vor ihm Erſcheinenden. Empfängt er die Ge⸗ 
ſandten oder Militärattachees fremder Staaten, 
ſo wird vielleicht die fremdländiſche Uniform an⸗ 
gezogen, zum mindeſten werden die betreffenden 
Orden angelegt, und wenn auch der Kammer⸗ 
diener ſeinen Dienft genau kennt, jo find dies 
doch Umſtändlichkeiten, die ſich ſelbſt der höflichſte 
Privatmann nicht auferlegen würde. 

(Schluß folgt.) 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. März. In der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung am Donnerſtag ſpielte der 
Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht, als es ſich 
um die Frage handelte, ob die im Krankenhauſe 
gelieferten Waaren wie Kaffee ꝛc. den Sub⸗ 
miſſionsbedingungen entſprächen oder nicht, 
dadurch eine Art von Trumpf aus, daß er mit⸗ 
theilte, daß auch der Sohn des Herrn Stadtver⸗ 
ordneten Krüger, der ſich mit um die Quali⸗ 
tätsfeſtſtellung der gelieferten Waaren bemüht 
hatte, — der Herr Kaufmann Emil Krüger — 
ſich bei der Submiſſion mitbeworben habe, und 
auch unter den drei Mindeſtfordernden geweſen 
ſei. Leider hatte im erſten Augenblicke die Ma⸗ 
jorität der Stadtverordnetenverſammlung nicht 


zu müſſen. Inzwiſchen iſt allerdings auch hier 
die Ernüchterung nicht ausgeblieben; es kommen 
aber noch eine Reihe von Umſtänden hinzu, 
welche dieſen perſönlichen Angriff des Herrn 
Bürgermeiſters Gieſebrecht noch gehäſſiger er⸗ 
ſcheinen laſſen! 

aus, daß Herr E. 


forderung des Magiſtrates hin über⸗ 
haupt an der Submiſſion betheiligt hatte, und 
ebenſo wies Herr Stadtverodneter Krüger ſenior 
nach, daß gerade er bei Vergebung der Liefe⸗ 
rung darauf gedrungen hätte, daß die Kranken⸗ 
hauskommiſſion von dem Rechte der Auswahl 
unter den drei Mindeſtfordernden keinen 


nicht ſeinem Sohne übertragen worden ſei. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 22. bis 28. März 1238 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

In der Woche vom 15. bis 21. März 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 171 Er⸗ 
krankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von au⸗ 
teckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten traten Maſern auf, woran 110 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
11 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Scharlach mit 33 Erkrankungen (2 Todesfälle), 
davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
An Diphtherie erkrankten 23 Perſonen (6 Todes: 
fälle), davon 4 Perſonen (5 Todesfälle) in 
Stettin, an Darm⸗-Typhus 4 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 2 Perſonen in Stettin, und an 
Kindbettfieber 1 Perſon im Kreiſe Randow. Im 
Kreiſe Anklam kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 


— Von der Deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 


ſung zur Handhabun 


apparaten bei trandung 


tafeln übergedruckt find, Dieſe Tafeln werden 
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unentgeltlich abgegeben, 
Fremde Fonds. 


„B. T. 
Objektivität genug, um ſich zu ſagen, daß doch bein, 


Zuerſt ſtellte ſich nämlich her⸗ letzte ſehr wohl befin 
5 üger junior ſich nicht von zum Duell hat eine vor wenigen Tagen ſtatt⸗ 
ſelbſt, ſondern erſt auf die direkte Auf⸗ gefundene heftige Auseinanderſetzung gegeben, 


! en k Ge⸗ eines Kellerneubaues befindliche Mauer ftürzte 
brauch machte, ſondern daß die Lieferung dem geſtern Nachmittag zuſammen und begrub drei 
allerbilligſten, d. h. dem jetzigen Lieferanten und Maurer. Zwei derſelben wurden todt aus dem 


laſſen zu betrachten. 
verſpätet oder in verkleinertem Format. 


Kaſerne in Bellinzona iſt ein Flügel eingeäſchert 


Berlin, 28. März. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) I Amtlicher Bericht der 
Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 3458 
Rinder, 7145 Schweine, 1609 Kälber, 4708 
Hammel. 


tung Schiffbrüchiger in Bremen ift eine Anwei⸗(ab. Nur ſchwere feine Stiere (Lebendgewicht 
von Rettungs⸗ 1300 Pfd. und mehr) erzielten auch Preiſe über 
von Notiz; ſchwere knochige Ochſen, vernachläſſigt, 
Schiffen und von dem Deutſchen Samariter⸗ hinterlaſſen Ueberſtand. . 55 
Verein eine durch Zeichnung erläuterte Anwei⸗ Mark, 2. Qualität 48—52 Mark, 3. Qualität 
jung zur Wieberbelebung Ertrunkener zuſammen⸗ 4240 Mark, 4. Qualität 37—40 Mark pro 
geſtellt worden, welche auf Zink⸗ bezw. Blech⸗ 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


an alle Rheder und Führer preußiſcher Schiffe und wurde geräumt. 1. Qualität 41—42 Mark, 
welche ſich in einer Em⸗ 2. Qualität 38—40 Mark, 5 Qualität 36 bis 


Oſtoreutziſche Sllobahu . 412,750 


Ae ee zum Anheften der Tafeln 
au 
den Seemannsämtern zu Stettin, Swinemünde, 
Anklam und Ueckermünde, ſowie dem hieſigen 
ſtädtiſchen Hafenamte in Empfang genommen 
werden. — 

— Heute Sonntag findet die zweite und 
vorletzte humoriſtiſche Soiree der berühmten 
Stettiner Sänger im Germaniaſaal, Sternberg⸗ 
ſtraße 3, ſtatt und ſei der Beſuch beſtens 
empfohlen, umſomehr als das Programm ein 
durchweg neues und hochintereſſantes iſt. Mon⸗ 
tag, den 30. d. M., verabſchieden ſich die Stetti⸗ 
ner Sänger vom hieſigen Publikum, um ihre 
Rückreiſe nach Berlin anzutreten, woſelbſt ſie 
unter glänzenden Bedingungen für die Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung engagirt ſind. 

* Am Dienſtag voriger Woche legten 46 
Arbeiter der Lamprecht'ſchen Filzwaarenfabrik die 
Arbeit nieder, weil zwei ihrer Kollegen entlaſſe 
worden waren. Geſtern wurden die Streikende + 
in das Komtoir der Firma beſchieden, wo ſie 
ihre Verſicherungskarten und ſonſtigen Papiere 
ausgehändigt erhielten, zugleich wurde allen die 
Entlaſſung angekündigt. 

— Als Vorſtellung zu kleinen Preiſen ge⸗ 
langt am Montag im Bellevue⸗Theater das 
Schauſpiel „Das Enlenhaus“ nach dem Marlitt⸗ 
ſchen Roman zur erſten Wiederholung. Der 
heutige Sonntag bringt, wie bereits mitgetheilt, 
am Nachmittag „Verliebte Mädchen“, am Abend 
„Krieg im Frieden“ mit Herrn Dir. Reſemann 
als „Reif⸗Reiflingen“. 

— Falls es die Witterung erlaubt, ver⸗ 
anſtaltet am heutigen Sonntag die hieſige 
Pionier⸗ Kapelle das erſte Promenaden⸗ 
Konzert in Marx' Garten. 

— 5 8 0 Nachmittag gegen 6 Uhr wurde 
der Krankenwagen der Sanitätswache nach der 
Oberwiek gerufen, woſelbſt der auf dem Grund⸗ 
ſtück Nr. 47 beſchäftigte Maler Robert Sommer 
durch Sturz vom Gerüſt verunglückt war. 
S. hatte ſchwere innere Verletzungen erlitten, 
er wurde in ſeine, Kloſterhof 26 belegene Woh⸗ 
nung überführt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Hamburg, 27. März. 


wegen des Millionen⸗Erbſchafts⸗Schwindels ver⸗ 6,79 G., 


urtheilte 
Michelſohn wegen Betruges 
rotts und Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus und 
den Angeklagten Lederer wegen Belhülfe zu acht⸗ 
zehn Monaten Zuchthaus. Die übrigen Ange⸗ 
klagten wurden freigeſprochen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. März. zum Duell in der 
Jungfernhaide meldet ein Berichterſtatter des 
, daß der Gegner des Herrn v. Hüner⸗ 
der bis zum Herbſt . Jahres 


durch die Mitbewerbung oder Nichtmitbewerbung Rittmeiſter im 21. Dragonerregiment in Karls⸗ 
des Herrn Emil Krüger auch nicht eine ein⸗ ruhe geweſen iſt, ſein eigener Schwiegervater, 
zige Bohne des von anderer Seite gelieferten Herr v. Sprenger, war, dem die Oberſten a. D. 
Kaffees in ihrer Qualität verändert werde, 15 Winkel und v. Tſchirſchky⸗Bögendorff ſekundirten, 
glaubte dieſe perſönliche Anzapfung eines poli⸗ während Major Mohr und 9 

tiſchen Gegners mit großer Zuſtimmung begrüßen als Sekundanten 


ittmeiſter Schmidt 
des Herrn v. Hünerbein 
fungirten. Der Letztere, der einen Schuß in 
den rechten Oberſchenkel erhalten, wurde ſofort 
in die Klinik des Herrn v. Bergmann in der 
Ziegelſtraße gebracht, wo eine leichte Operation 
bald jede Gefahr beſeitigte, ſo daß ſich der Ver⸗ 
det. — Die Veranlaſſung 


bei welcher Herr v. H. von ſeinem Schwieger⸗ 
vater in Gegenwart mehrerer Perſonen beleidigt 
wurde, was die Forderung zum Duell zur Folge 
hatte. — Wie wir hören, haben ſich die beiden 
Gegner nunmehr ausgeſöhnt. 


Augsburg, 28. März. Eine in der Nähe 


Schutte hervorgezogen. 5 
Mülhauſen i. Elſ., 28. März. Die Buch⸗ 
druckereibeſitzer beſchloſſen geſtern in einer Be⸗ 
ſprechung, diejenigen Gehülfen, welche bis Mon⸗ 
tag die Arbeit nicht wieder aufnehmen, als ent⸗ 
Die Zeitungen erſcheinen 


Bern, 28. März. Seit 6 Uhr Morgens 
brennt die Infanterie⸗Kaſerne in Bellinzona. 
Bern, 28. März. Bei dem Brande der 


worden. Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen. 


Viehmarkt. 0 


Das Rindergeſchäft wickelte fi langſam 


1. Qualität 54—57 


Der Schwein emarkt verlief ruhig 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. 


ihren Schiffen verpflichten, und können bei] Tara 


In dem Prozeß Frühjahr 6,74 G., 6,75 B., 


das Schwurgericht den Angeklagten Roggen per Frühjahr 6,34 G., 6,36 B., per 
betrügeriſchen Banke⸗ Herbſt 5,84 G., 5,86 B. Hafer per Frühjahr 


mit 4 Unteroffizieren, welche diesmal ausſchließ⸗ 


ara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
Schwere Kälber waren ſehr ſchwer, mittelſchwere 


und leichte dagegen verhältnißmäßig leichter ver⸗ jedoch niemals 


käuflich. 1. Qualität 54—55 Pf., 
3. Qualität 48—50 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

„Am Hammel markt waren 2326 Stück 
friſch zugeführt; nur für dieſe gelten die notir⸗ 
ten Preiſe. Der alte Beſtand mußte in den 
Ställen verkauft werden; man erzielte nur ganz 
ungleiche geringe Preiſe. Die bedingte Aus⸗ 
fuhrſperre für Hammel iſt noch nicht aufgeho⸗ 
ben. Gezahlt wurde 37—44 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. g 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 28. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,20 bis 13,30, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,65 bis 12,80, neue bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40 — 10,40. Still. Brod⸗Raffinade J. 25,25 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis J. 
mit Faß 24,00 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März 
12,25 G., 12,32½ B., per April 12,30 bez., 
12,32 ½ B., ver Mai 12,45 bez., 12,47 ½ B., 
per Juli 12,65 G., 12,72½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,50 bez. u. B. Ruhig. 

Hamburg, 28. März, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 

12,27½, per April 12,32½, per Mai 12,45, 
per Juli 12,70, per Oktober 11,57½, per Dezem⸗ 
ber 11,45. Ruhig. 

Hamburg, 28. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 65,50, per Mai 65,50, per 
September 61,00, per Oktober ——, per Des 
zember 57,25. Behauptet. 

Peſt, 28. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 

Weizen loko ruhig, per 


dukten markt. 
„ per Mai⸗Juni 
6,80 B., per Herbſt 7,03 G., 7,04 B. 


a 


6,21 G., 6,23 B. Mais per Mai⸗Juni 4,11 G., 


4,12 B., per Juli⸗Auguſt 4,29 G., 4,30 B., 
Kohlraps per Auguſt- September 10,65 G., 
10,75 B. — Wetter: Sturm. 

Havre, 28. März, Vorm. 10 15 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per März 79,00, per Mai 
79,25, per September 75,25. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. März. 
Abgeordnetenhauſes, mit Ausnahme der Frei⸗ 
ſinnigen und des Zentrums, werden dem Fürſten 
Bismarck auch in dieſem Jahre ihre Glückwünſche 
zum Geburtstage darbringen. 
„Die in den letzten Tagen hier eingetroffenen 
Erſatztruppen für Süd⸗Weſtafrika — 164 Mann 


lich Infanterie⸗ und Artillerie-Regimentern ent 
nommen ſind — ſind heute Vormittag eingekeidet 


lohe ſeinen 77. Geburtstag am 31. d. M. in 
ſtiller Zurückgezogenheit im Kreiſe ſeiner Familie 
zu verleben gedenkt. 

Entgegen den Ausführungen der „Deutſchen 
Tageszeitung“ vom 26. d. M. weiſt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in einem längeren, offenbar inſpirirten 
Artikel nach, daß die Behauptung des Staats⸗ 
ſetretärs v. Marſchall, daß Tarife auf Grund 
ruſſiſcher Sätze bei uns lediglich in der Richtung 
nach unſeren Oſtſeehäfen zur Anwendung 
kommen, aber ſonſt an keiner anderen Stelle, den 
Thatſachen vollſtändig enſpricht. g 

Wien, 28. März. Wie die heutigen Abend⸗ 
blätter melden, iſt der bekannte Dichter Joſef 
Rank heute Nacht im Alter von 80 Jahren hier⸗ 
ſelbſt geſtorben. 

Peſt, 28. März. In dem Somogyer 
Komitat wurde geſtern ein heftiges Erdbeben 
dee ee es Mg In Fol 

Fiume, 28. rz. Ju Folge falſchen 
Manöbrirens ſtießen geſtern Abend a 1 10 
des hiefigen Hafens der Dampfer „Ike“ 
Yacht „Deli zuſammen, auf welch letzterer ſich 
der Erzherzog Joſef mit ſeiner ganzen Familie 
zu einem Ausfluge befand. „Deli“ wurde ſtark 
beſchädigt. Die erzherzogliche Familie ſchwebte 
in großer Gefahr. 

Mailand, 28. März. Wie „Italia del 
Popolo“ aus franzöſiſcher Quelle meldet, errich⸗ 
teten die Franzoſen eine Telegraphenleitung von 
Obok bis Schoa. In Harrar ſei ein früherer 
franzöſiſcher Militär⸗Telegraphenbeamter Leiter 
des Telegraphenamts. Hierdurch ſei es auch er⸗ 
klärt, daß Menelik über alle Vorgänge ſo raſch 
und trefflich unterrichtet ſei. 
28. März. 


Nähe 


London, 


Beſuch in London noch nicht definitiv abge⸗ 
lehnt habe. f 
London, 28. März. 


worden. f . 
[. Anderweitigen Nachrichten gegenüber ſtellt 
die „Nordd. Allg. Itg.“ feſt, daß Fürſt H 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Die Fraktionen des R 


und die 


Der Präſident von ＋ 1,26 
Transvaal läßt amtlich erklären, daß er den Meter. — Weichſel 


Morningpoſt“ und! Meter. 


38 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent „Times“ erklären, daß die Lage in Transvagl 
neuerdings ſehr ſchwierig geworden iſt und d 


eine Intrigue ſeitens der europäiſchen Kolonia 
mächte in Scene geſetzt wird. England werde 
eine Intervention irgend einer 


1 0 ausge⸗ Macht in Transvaal dulden; es f 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 51—53 Pf., lich nothwendig, 


ei 3 
u daß den Reklamationen der Ui 
länders Rechnung getragen werde. N 
Waſhington, 28. März. Der Kongreß 
erhob die Flottenverſtärkungsbill, welche den Bau 
von vier Schlachtſchiffen und 15 Torpedobooten 
anordnet, zum Geſetz. 


Die Abberufung des türkiſchen Geſandten 
Naprogenyi Bey iſt unbegründet. 5 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Rummer Beantwortung. 
L. St., hierſelbſt. 1. Nach 8 19 der 
Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Ordnung ſteht dem Reiſenden, 
welcher die Abfahrtszeit verſäumt, ein Anſpruch 
weder auf Rückerſtattung des Fahrgeldes, noch 
auf irgend eine andere Entſchädigung zu. 2. 
Auch in dieſem Punkt ſind Sie im Unrecht, denn 
nach $ 24 der Verkehrs⸗Ordnung geht, wer auf 
den Zwiſchenſtationen ſeinen Platz verläßt, ohne 
ihn zu belegen, ſeines Anſpruches auf dieſen 
Platz verluſtig. — C. St. in A. Die ſonn⸗ 
täglichen Sonderfahrten Stettin⸗Berlin beginnen 
regelmäßig am Pfingſtfeſt, am Oſterfeſt finden 
dieſelben noch nicht ſtatt. — Die Karten zu dieſen 
Fahrten haben ſtets nur eintägige Gültigkeit. 
— H., Nemitzerſtraße. Die Kinder find 
verpflichtet, die Eltern, wenn ſich dieſe nicht 
mehr ſelbſt ernähren können, zu unterſtützen. 
Ueber die Höhe dieſer Unterſtützung iſt geſetzlich 
nichts Beſtimmtes vorgeſchrieben, das Geſetz ſagt 
nur, es müſſe der „nothdürftige Unterhalt“ ges 
währt werden. Es bleibt alſo, falls eine güt⸗ 
liche Einigung nicht erfolgt, in jedem einzelnen 
e dem Gericht die Feſtſtellung der Höhe der 


— 


limente nach den Verhältniſſen überlaſſen. 
— Langjähriger Aboun ent. Die 


Polizei⸗Verordnung über die äußere Heilighaltung 
der Sonn⸗ und Feiertage beſtimmt in 8 6: Das 
Aushängen und Ausſtellen von Waaren in den 
Schaufenſtern und in oder vor den Ladenthüren 
iſt nur an den beiden letzten Sonntagen vor 
Weihnachten im ganzen Umfange der zuläſſigen 
Verkaufszeit, ſonſt nur bis zur Zeit des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (alſo bis Vormittags 9% 
Uhr) geſtattet. Von dieſem Zeitpunkte ab 
müſſen die Ladenthüren eingeklinkt und die 
Schaufenſter geräumt oder verhängt werden. — 
. W. Das Huſaren⸗Regiment Kaiſer Franz 
Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn 
1 Nr. 16 ſteht in Schleswig. 
ommandeur iſt Oberſt von Schmeling. 

W. J. 1. Das „Eingeſandt“ war anonym und 
prinzipiell werden alle anonym bei der Redaktion 
eingehenden Sendungen nicht berückſichtigt. — 
2. Gegen Urtheile der Strafkammer⸗Ertennt⸗ 


— 


niſſe iſt nur eine Reviſions-Juſtanz 
zuläſſig; Sie ſelbſt können in der 
Sache jedoch gar keine Schritte unternehmen, 


denn Sie ſind nur Zeuge geweſen, die Anklage 
wurde von der Staatsanwaltſchaft vertreten. 
Bei einer Privatklage hätte Ihnen das Recht 
der Reviſion zugeſtanden. — S. A. K. Die 
alten Miethsverträge, welche für die ganze 
Miethsdauer abgeſtempelt ſind, werden von dem 
neuen Stempelgeſetz nicht berührt, die neue 

Verträge branchen nicht mehr abgeſtempelt zu 

werden, dagegen hat der Wirth alljährlich ein⸗ 
mal eine Liſte ſämtlicher im Laufe des Jahres 
abgeſchloſſenen Miethsverträge bei der kgl. Steuer⸗ 
Behörde einzureichen und ſind nach dieſer Liſte 
von den Verträgen über 300 Mark 2 vom Mille 
zu entrichten. — A. V. L. Auch Hoboiſten und 
Handwerker erhalten nach 12jähriger Dienftzeit 
die Dienſtprämie von 1000 Mark. — P. E. 586. 
Sie finden die Adreſſen im Stettiner Adreßbuch 
auf Seite 468 unter „Matroſenmakler“. — 
L. B. Vorſitzender iſt Kaufmann Th. Zimmer⸗ 


für Sonutag, den 29. März. 
Kühles, zeitweiſe aufklärendes, vorwiegend 
trübes Wetter mit Niederſchlägen und friſchen 
weſtlichen Winden. f 


Waſſerſtand. 5 


Am 27. März: Elbe bei Auſſig + 2,54 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,68 Meter. —- 
Hnfteut bel Straußfurt? + 1,0 Meter. —, 
Oder bei Ratibor + 2,69 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,28 Meter, Unterpege 
Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,0 

ſel bei Thorn 3. 
he bei Poſen ＋ 1,68 1 


Meter. — 85 
März: Rete bei Uſch + 1,28 


— Am 26. 


Bank- Papiere. 
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— 


Die Herrin von Hardinghokm. 


ich, Gott ſei Dank, wieder ausſpannen laſſen. 
Alles wohl draußen?“ 


der alte Baron, „aber wenn man das knappe 
Brot erſt kennen gelernt, ſollte man den Werth 


Jahren verſchwendet hatte. Ein Reſultat, das 
ihn erzittern machte. 


Die Rohheit und moraliſche Verworfenheit des 
Gatten, ſowie die Gegenwart der für ſie ganz 


4 Ach, natürlich,“ brummte Bodo, dem Reitknecht des Reichthums endlich ſchätzen können. Die „Ja, es muß bezahlt werden.“ ſprach er end⸗ unerträglichen Gäſte, welche fie auf Tritt und 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. sein Pferd überlaſſend, „fie artet nicht nach dem Wechſel räpräſentiren ein Vermögen von 150 000 lich entſchloſſen, „und zwar mit Hardingholm.] Schritt mit zudringlichen Liebeswürdigkeiten ver⸗ 
287 (achdruc berboten) Vater, hat keinen Hersfehler. Was iſt denn Mark, mein lieber Bodo! — fie befinden Zum Teufel mit allen Bedenken, ich werde ſie folgten, erbitterten ihr die kleinſte Freude. — 

) erbaten paſſirt, daß Du hinaus wollteſt, Papa?“ ſich ſämtlich in der Hand des Bankiers, ſchon zu zwingen wiſſen ?“? Sie wurde nervös aufgeregt, ſchloß ſich ſtunden⸗ 
Sollte dies Kind, das ja auch das ſeine war, Er trat bei dieſen Worten in das behagliche welcher es auf Hardingholm ſchon lange abge- „Hüte Dich vor Skandal, mein Sohn!“ mahnte lang in ihr Zimmer ein, während Betty die kleine { 
wie 0 0 I ſchaudernd fi fat * ft bei Zimmer des alten Herrn, welcher ihm folgte und ſehen hat.“ der Vater, ihn ängſtlich anblickend Cliſabeth überwachte, und erſchien dann wieder ö 
abriele ſchaudernd ſich ſagte, derein ei r d Herrn, wel . * Se 5 a g a . 

ſeinem Andenken erröthen? — Nein, o nein, um dann vorſichtig das Zimmer ſchloß. N „Ach, was Du ſagſt, Papa!“ rief Bodo auf⸗ zee, Papa! — Wieviel, bleibt mir plötzlich, ſobald „Frau von Tomsdorf ſich 1 
netwillen ausharren bis ans Ende. Sie wollte „Na, es iſt da mancherlei paſſirt, mein Sohn! geregt, „dann könnte man am Ende noch ein u = a au ſchafſen Bu Een d 3 9 Sue 5 mit 

e u nee ne] SR ab nase > 9 ara a Se 

en, wie die beiden Münner 1 39 > f © „Wenn es Dein Eigenthum wäre, allerdings gi : : “ 2 x N : ; ; * 

1 . O, wenn nur dies Zuſammen⸗ gaben meine Kaffe mit belaſteten. Heute biſt —“ 1 i „Ich muß Werthpapiere hingeben,“ ſeufzte] „Da haben wir das Reſultat von Harding, 

a ben Baron re dermelden aße — [Du Herr eines großen Vermögens, oder richtiger, da en „ ar ne der alte Herr, „mir iſts als ob ein Stück vom|holm,* fagte Bodo nach einigen Tagen bei Tiſch 
ch dem tragiſchen Ab biſt Du es noch geweſen bis heute, denn wenn Stammſitz haben will, und ſchon bei Lebzeiten meinem Leben mir genommen würde, da ich] zu ihr, „der Arzt hat Recht, dieſes alte Schloß 

ee m 8 Br 1 ee, eg Du die une welche das letzte Jahr in 1 5 5 dan er ee Selbſt nichts mehr fürchte als die Armuth. Dein Jung⸗ macht Dich ſchwermüthig, liebes Kind! — Wir 

an n en, „ hey TR 8 rale A in dem beſtimmten Falle, daß Gabriele es ihrer bose. Wuhrend Dein e e ich bleibe hier, die Kleine gedeiht 

Ich war jo voreilig.“ brummte er ärgerlich, |Sermögen allerdings ſehr ö Ne Tochter vermachte, darfſt Du es doch nicht ver⸗ ö Jahr Uleberſchüſſe der Zi r ET e 
„hätte ihr nicht den Wiſch zeigen, ſondern fie in 1 Betreff äußern.“ | as vi 170 1 — 1 ra 8 Zinſen er je . en der Landluft,“ erwiderte 

dem Glauben laſſen müſſen, daß der Ehrenmann odo blickte ihn betroffen an, er war ſehr 5 RR 3 „| wapıta ug, verbrauchteſt Du Zinſen und] Gabriele faſt heftig. 

mix ſelber das Bild gegeben, ſich darüber luſtig] blaß geworden. „Bah, das würde ich ſchon zu Stande bringen.) Kapital —“ 7 „Eliſabeth bleibt hier, Frau von Toms dorf 

— Ei tt Nun eh ich 15 der Ge Maher weißt Du das?“ meinte Bodo mit einem häßlichen Lächeln. „Aber“ „Ja, ich habe zu toll gewirthſchaftet,“ gab) wird unſern Liebling wie ihren Augapfel hüten.“ 

vor dieſer Heiligen.“ „Der Kaſſenbote des Bankiers Nathanſohn war mich ärgern doch die Wechſel,“ ſetzte er, er Bodo kleinlaut zu, „weiß der Henker, wo die „Gewiß, theuere Freundin!“ rief dieſe, ſüß⸗ 
Er ſchlug ſich leicht vor die Stirn, hatte dann vorhin hier, um fünf Wechſel, auf Deinen Namen dem Fuße bene hinzu, „ſind mir, 3 5 Summen geblieben ſind. Aber wie ein kleiner] lächelnd, „Sie haben nichts zu befürchten.“ = 

eine kleine Unterredung mit Herrn von Tomsdorf, lautend, zu präſentiren. Du wirſt die Höhe der nt rich ip ich, zei gg Se dei Rentier kann ich nicht leben, Papa!“ — Ich] „Nein, ich reiſe nicht,“ rief die junge Frau J 

und ließ ſich ſein Pferd ſatteln. Summe kennen —“ a e ihm den Zetel Hinreichte 3 muß die Luft einer Großſtadt athmen und die kurz. 

„Der Teufel halte es hier noch länger] „Hab' keine Ahnung davon, Papa! — Muß Later — . . ͤ , ̃vUü é]. "aber bei Sinfentgait” merkte, 

aus,“ ſagte er zu jenem, ſich in den Sattel] die verdammten Dinger ungeſehen unterſchrieben dem ſchlauen Fuchs, dem Reſtorf, hat e beim mehr übrig?“ Kind,“ beharrte Bodo mit einem lauernden Blick, 

ſchwingend, „ich verlaſſe mich auf Sie, alter haben.“ | Spiel mir abgegapft, muß heile betrunfen ger) „Vielleicht eine Viertelmillion Mark, — berechne] ſchade daß Du Dein väterliches Schloß fremden 
Freund!“ „Aber Bodo!“ rief der Vater ganz entſetzt, ae: e läßt ſich nicht N men achdenklich na c N em u —— es = j 
„Können unbeſorgt wegbleiben, Baron! Grüßen | „einen ſolchen unerhörten Leichtſinn hätte ich Dir > nur odo zerrte nachdenklich an ſeinem ſchönen] kaufen und irgendwo in Süddeutſchland uns ein 
Ez den Papa!! 8 Pan doch nicht züge rantl⸗ 3 Er blickte . auf = W be * 3 cr 1 vo freundliches Heim bauen.“ | 
Bodo ritt M., den Vater] „Haſt Du es etwa in Deiner Jugend beſſer Kameraden, welchen der Vater ſich notirt hatte] ( Vezanle die Wechſel, Papa! — Nathanſon | 
gerade kon Begriff and auch Hardin zolm > geimäyrd« brauſte der junge Herr auf. „Ich vers und ſummirte alles Uebrige, welches er, auf! ſoll Hardingholm haben, mein Wort darauf.“ Fortſetzung folgt.) 
aus ren. 5 bitte mir jeden Vorwurf.“ Idie Unerſchöpflichkeit des Harding 'ſchen Reich-“ Das erträumte Glück in Hardingholm war der 

„Sieh, mein Junge, das ift mir lieb, nun kaun] „Feilich, freilich ich war nicht beffer,“ ſeufzte Ithums hlindliugs vertrauend, in zwei kurzen! armen Gabriele mit einem Schlage zerſtört worden. { 
5 PROSPECT. | 

riefe und Rechnungen | | Sg | ö 
. * . * . 
or iserlich Ch he Staats-Anleih Gold 1896 5 
dnet man am besten ın 5, Kaiserlie inesische aats- eıhe in Go von | 
F. SOENNECKEN’s j im N minalbetrage von 5 h 
BRIEFORDNERN : 16000<00 Sterling. 
D. Reichs · Patent Gen hmigt durch Kaiserliches Edict vom 24. März 1896. | 
| Deberall vorrätig 1 St. Mr.25» Locher M 1.50 Sichergestellt durch die Einkünfte aus den Seezillen der Vertragshäfen mit Vorzugsrecht vor allen späteren Anleihen. J 
\ BERzıne K. BONN « LEIPZIG 4 | 
cription i tschlan d London 
Stettin, den 28. März 1896. Subs ption In Deu hl d kn ar 3 
Stadtverordneten-Verſammlung. a auf einen Theilbetrag dieser Anleihe von : 10000000 Sterling. \ 
Dienſtag, 31. März, evtl. auch folgende Tage, . f a 


Nachmittags 5 Uhr: 


Oeffentliche Sitzung. 
Fortsetzung der Etatsberathung. 
Dr. Senarlen. 
Stettin, den 26. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Das Bureau des 2. PolizeiꝙReviers wird am 1. April 


Au Grund des Kaiserlichen Edietes vom 24. März 1896, welehes durch das Tsungli Yamen 


(Auswärtige Amt) in Peking uuter dem 24. März 1896 an die Deutsche und Englische Gesandtschaft 
in Peking officiell mitgetheilt wurde, emittirt die Kaiserlich Chinesische Regierung eine 5% 


Anleihe im Nominalbetrage von & 16 000 000 Sterl. 


Die Anleibe wird in Obligationen auf den Inhaber mit allen zugehörigen Zins-Coupons aus- 


gegeben und mit fortlaufenden Nummern in 


Staats- 


— — 


Der Betrag von 1895 hat sich durch den Ausfall der Einnahmen der Häfen auf Formosa und 
des Hafens von Niutschuang vermindert, Die Einnahmen von Niutschuang (im Jahre 1894 Haikuan 
Taels 504 88) nebst denjenigen der neu zu eröfinenden Vertragshäfen werden in Zukunft in den 


Gesamtzoll-Einnahmen eingeschlossen sein. 


Nach amtlicher Erklärung von Sir Robert Hart, des General-Inspectors der Kaiserlich Chinesischen 
Seezölle, sind dieselben gegenwärtig mit nicht mehr als Haikuan Taels 10 000 000 belastet. Davon 


fallen Haikuan Taels 2000000 nach fünf Jahren weg. 


Innere Anleihen sind bei früheren An- 


gaben voll eingestellt worden, während sie nur theilweise zur Ausgabe gelangten. Der gegenwärtige 


> - bschnitte zu — 1000 000 
b. J. da nach Roſengarten ale Tun und 2000 A er tte 5 are ker * 0 000 Cours für den Haikuan Tuel (Silber) beträgt ungefähr 3 sh. 4½ d. und zu diesem Course berechnet 
dachten Tages aus nnn 80 000 7 „ K 50 L 4000000 sich für den Dienst der gegenwärtigen Anleihe das jährliche Erforderniss von & 966 952 Sterling auf 
* 40 000 52 „ 4 25 & 1000000 jetzt etwa Haikuan Taels 5 730 086. 
' — — Ein Budget wird von der Chinesischen Regierung nicht veröffentlicht. 


* 


Der Polizei ⸗Präfident. 
von Zander. 
Stettin, den 27. März 1896. 


Bekanntmachung. 


oe Bureau des 4. Polizei⸗Reviers wird am 31. 


eingetheilt. 


£ 16 000 000 


Die Obligationen werden in deutscher und englischer Sprache mit der Unterschrift des 


chinesischen Gesandten in Berlin oder des chinesischen Gesandten in London ansgefertigt. 


Die Obligationen werden mit 5% für's Jahr vom Nominal-Capitäl verzinst. 
am 1. April und 1. October jeden Jahres bezahlt. 


vom 1. April 1896 und werden halbjährlich 


Die Zinsen laufen 


Berlin, den 26. März 1896. 


Der Kaiserlich Chinesische Gesandte. 


7 


Subseriptions-Bedingungen. BE 


H s ü. 


iſabethſ Zur Tilgung dieser Anleihe ist eine jährliche Tilgungsquote unter Zuwachs der ersparten Zinsen 
ae — I ee zu verwenden. Die Tilgung erfolgt zum ä — im Laufe von 36 Jahren in Gemüssheit des dem 5 
1 Text der Obligationen beigefügten Tilgungsplanes im Wege von Jährlichen Verloosungen, welehe im Auf Grund des vorstehenden Prospectes ist die 5 % Kaiserlich Chinesische Staäts-Anleihe vo 


1 


an der neuen ÜUfermauer zwiſchen der Grünen Schanze 


Zander. b 2 
Ki Stettin, den 20. März 1896. 


Sprechſtunden an dem gedachten Tage aus. 


Polizei⸗Präſident. 


e 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten zur Herſtellung der Ladeſtraße 


und der Kloſterſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
g vergeben werden. 

A hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 

den 7. April 1896, Vormittags 10% Uhr, im 


Stücke nebst allen nach dem Einlösungsternin v. 


gezogenen Obligationen werden an dem auf die 


der Coupons wird von dem zu bezahlenden Capital 
Die 


Monat Februar jeden Jahres, mit- dem Februar 1897 
Geschäftslocale der Hongkong and Shanghai Banking 
Verloosung folgend: r 
erfallenden Zins-Coupons bezahlt. Der Betrag fehlen- 


beginnend, vor einem öffentlichen Notar in dem 
Corporation in London stattfinden werden. Die 
en 1. April gegen Einlieferung der 


gekürzt. 


Kaiserlich Chinesische Regierung verpflichtet sich ausdrücklich, die An- 


leihe weder zu konvertiren, noch anders zurückzuzahlen, als in dem Tilgungsplane 


bestimmt ist. 

Die Nummern, der jedesmäl verloosten, 
noch nieht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen 
zwei in Berlin erscheinende Leitungen und je 


sowie der aus vorhergegangenen Verloosungen fälligen, 


werden ausser durch englische Blätter, durch, je 


eine in Hamburg und Frankfurt a. M. erscheinende 


1896 an der Börse von Berlin zum Handel und zur Notirung zugelassen worden und wird von uns 


in den Verkehr gebracht, indem 
deutschen Plätzen ist die Zulassung 


wir dieselbe hierdurch zur Subscription auflegen. 
zum Handel und zar Notirung beantragt. . 


An anderen 


Die Subseription auf den Yheilhbetrag von 4 10 000 000 Sterling 


findet statt - 


am Dienstag, d. 31. März u. am Mittwoch, d. 1, April d. J. 


in London bei der Hongkong and Shanghai Banking Corporation zu den von dieser Bank zu veröffent- 
lichenden Bedingungen und in Deutschland bei der Deutseh-Asiatischen Bank in Berlin 


und bei den Betheiligten dieser Bank. nämlich 


bei der &eneral-Direetion der Seehandlungs-Soeletät | 


Direetion der Disconto-Gesellsehaft 


Jummer Nr. 41 des Rathhauſes angelegten Termine Zeitung veröffentlicht. In den vier deutschen Zeitungen werden auch etwaige, auf die Umlaufsfühig- A Deutschen Bank 
oſſen und mit entiprechender Aufſchrift veriehen] keit der einzelnen Stücke bezügliche Verfügungen, soweit diese amtlich zur Kenntniss der Dentsch- ” ? erliner Handels-Gesellsehafs 
1, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in] Asiatischen Bank, der für diese Anleihe für Deutschland ermächtigten Agenten der Kaiserlich Chine- ” 7 Bank für Handel und Industrie 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird.] sischen Regierung, gelangen, bekannt gemacht werden. sn i Dresdner Bank } 
— rdingungs ⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Die Anleihe ist von jeder gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuer befreit, 8 ” Nationalbank für Deutschland in Berlin 
bezicher poſtfreie Einſendung von 1 % von dort zu Die fälligen Zins-Coupons und verloosten Obligationen werden „dem A. Schanfrhmausen schen Bankverein 
— in Deutschland bei der Deutsch- Asiatischen Bank in Berlin und bei den von ihr „ „ Herrn 8. Bleichröder 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 26. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Stube Nr. 9 frei 
geworden. Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, 
welche ſich ſeit 5 Jahren ununterbrochen in Stettin auf⸗ 
gehalten haben, der öffentlichen Armenpflege noch nicht 
anheim gefallen ſind und dies Benefizium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 11. April 
d. J. einſchließlich ſchriftli bei uns einreich n. 

Der at. 


Salingre - Stifts Deputation. 


Gehobene Maͤdchenſchule 


halbjährigen, am 1. October 1896 fällige 


in Berlin und ausserdem in Hamburg, Frankfurt a. M. und Köln zu beauftragenden 
Stellen zum jeweiligen Tages-Cours für Stägige Sterling-Wechsel auf London, 
in London bei der Hongkong and Shanghai Banking Corporation 
in Sterling bezahlt. Verjährungsfristen sind nicht festgesetzt. 
Die Kaiserlich Chinesische Regierang hat sich verpflichtet, nach der Anschaffung für den ersten 


Hongkong and Shanghai Banking 


ı Zins-Coupon an die Deutsch-Asiatische Bank und die 
Corporation. die weiteren zum Dienst dieser Anleihe er- 


forderlichen Zahlungen in monatlichen Raten an diese Bank zu leisten. 

In Gemässheit eines Vebereinkommens mit der Bank von England können die 
Obligationen der ganzen Anleihe bei dieser Bank eingetragen werden, 

Die Anleihe ist für Capital und Zinsen sieher gestellt durch Verpfändung der Einkünfte aus den 
Kaiserlichen Seezöllen der chinesischen Vertragshäfen, dergestalt, dass die bestehenden, in dieser Weise 
siehergestellten Anleihen der gegenwärtigen im Range vorangehen, letztere jedoch vor allen zukünfti- 


gen Anleihen, Belastungen oder Verpfändungen der 


Zoll-Einnahmen den Vorzug hat, Die chinesische 


Regierung verpflichtet sich, dass, so lange die gegenwärtige Anleihe nicht vollständig getilgt ist, keine 


Anleihe, Belastung oder Verpfändung vorgenommen 


wird, welche dem Range der gegenwärtigen An- 


„den Herren Mendelssohn & Co. 


” 7 


X Born & Busse 


„ der Norddeutschen Bank in Hamburg 


„den Herren L. Behrends & Söhne 


Robert Warschauer & Co. 


N in Hamburg 


„dem Herrn Jacob S. H. Stern in Frankfurt a. M. 
„ der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München 


„ den Herren Sal. Oppenheim jun. & Co. in Köln, 
ausserdem bei der Hongkong and Shanghai Banking 


Corporation in Ham- 


burg, bei den Filialen der Deutschen Bank in Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M. 
und München, der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., der 
Dresdner Bank in Dresden und ihren Filialen in Hamburg und Bremen und bei dem 


A. Schaaffhausen'schen Bankverein in 


Köln 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden Bedingungen: 


1. Der 


Subseriptionspreis beträgt 98,75 


des Sterling-Nominalbetrages zu 


% 


Ab 20,45 für 1 £ Sterling — 2019,44 für £ 100 Sterling Nominalbetrag. Ausser- 
dem sind 1¼ % Zinsen für's Jahr von dem Nominal-Capital der Obligationen vom 1. April 
1896 bis zum Tage der Abnahme in Mark, gleichfalls im Werthverhältniss von 4 1 Ster- 


Gr. Wollweberſtr. 39. leihe vorangeht oder in gleichem Range mit derselben steht, oder welche in irgend einer Weise die 8 = 5 2 iuniss b 
Das Sommerhalblahr beginnt ie 14. April. An⸗ durch die Zoll-Einnahmen gegebene Sicherheit vermindern oder be ge — soweit diese 2 ing S e en Bra ande: Dr ee — 
; i 3 i n für den Dienst i erlich sind; si ichtet sic j 2 sem Prospect geh ungs- 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich von 10—1 Uhr Einnahmen für den Dienst der Anleihe erforderlich sind; sie verpflie h, jede spätere An ne Yen dns eigenen ee na erde —— — 2 


entgegen. 


Marie Kopp. 
Gehobene Töchterſchule 
5 Züllchow. 


Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 13. April. 


BT 
Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 


N werden mit den Siegeln der chinesischen Super Intendanten der Vertragshäfen und der Provinz-Gou- Zwei a 5 5 er 3 spätestens am 11. April 1896, 

Knaben "a er rag Kam verneure und mit der Unterschrift der europäischen Zollbeamten ausgefertigt und können zur Bezahlung Ein 5 8 a 3 a K 2 225 N 7 Mai 1896, 
E NR Ve min. von Zöllen in allen Vertragshäfen verwendet werden. Em. „ = 2 gr x 8 „ 24. Juni 1896 

abzunehmen. Beträge von weniger als £ 250 Nominal-Capital sind bis zum 28. April 


Kaiferin Augule Victoria. Schult. 


beginnt am Dienſtag, den 14. April. 
von 11—12 Uhr im Schulhauſe. 


leihe, Belastung oder Verpfändung-der gegenwärtigen Anleihe im Range nachstehen wird und dies in 


jedem Vertrage über eine solche Anleihe, Belastung oder Verpfändung Ausdruck finden wird. 


Behufs dieser Sicherstellung Werden Zollobligationen, welche von dem Tsungli Yamen und der 


die Befugniss vorbehalten, die Subseription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist 
zu schliessen und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen, 
Die Zutheilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Subscription. 


Finanzbehörde ausgestellt und von dem General-Inspeetor der Kaiserlichen Seezölle, Sir Robert Hart, 
unterzeichnet sind, bei der Hongkong and Shanghai: Banking Corporation und der Deutsch- Asiatischen 
Bank gegen Einzahlungen auf den Anleihe-Betrag hinterlegt werden: Ausserdem werden Zoll-ObH- 
gationen im Betrage der ganzen Anleihe nebst Zinsen innerhalb 3 Monaten der Hongkong and Shanghai 
Banking Corporation und der Deutsch-Asiatischen Bank in China übergeben. Diese Zoll-Obligationen 


Die chinesische Regierung hat sieh verpflichtet, die Verwaltung der Seezölle 
der Vertragshäfen in der gegenwärtigen Verfassung während der ganzen Dauer dieser 
Anleihe weiter bestehen zu lassen. 


Die folgende Aufstellung der Zoll-Finnahmen ist den Ausweisen der statistischen Abtheilung 


3. Bei der Subscription ist eine Caution von 5 % des gezeichneten Nominalbetrages in Baar 
oder in solchen Effeeten zu hinterlegen, die die Subseriptionsstelle als zulässig erachten wird. 
Die Annahme der zugetheilten Obligationen hat vom S. April 1896 an gegen Zahl 

des Preises wie folgt zu geschehen. u) 
Ein Fünftel der zugetheilten Stücke hat der Zeichner am 8. April 1896, 


2996 ungetrennt zu reguliren. 

\ Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit berücksichtigt werden, als 
dies nach dem Ermessen der Subseriptionsstelle mit den Interessen der anderen Zeichner 
verträglich ist. 


i terricht 
Anmeldungen täglich 
An Montag, den 13. April um IN r. 


für die Grundklaſſe angemeldeten Schüle⸗ Bis zur Fertigstellung der definitiven Obligationen werden in Deutschland von der Deutsch- 


des Gemeral-Inspektorats der Zölle in Shanghai entnommen, 5. 
Asiatischen Bank einheitlich ausgestellte, mit dem deutschen Reichsstempel verschene 


führen. bitte ich mir am Dienſtag um 10 Uhr zuzu⸗ Es Be N NE ; Haikuan Taels 9543 977 Interimsseheine ausgegeben, über deren kostenfreien Umtausch in Original-Obligationen mit 
D FFP ee Be Pe rg 7 zugebörigen, ZinsCoupons seiner Zeit das Nühere bekannt gemacht werden wird. >: 
F. Haupt. 4 c f 21 996 226 8 En — — 3 8 die = den — Subscriptiönsstellen 1 

3 nen Interimsscheine in Original- i € cht werden. 
Höhere Mädchenſchul e are SZ FRE m Se en 6. Der Handel an der Börse erfolgt nach dem Sterling Nominal-Oapital und den Steg Li- 
„ 1893. FFC . n 21 989 300 e e Mer u0h: XLAN) BERKEBENIeN 
Grabow a. O. = eee LEITER DE EEE 5 n 22 523 605 Berlin, im März 1896. 
Der Unterricht begiunt wieder am = 2 1 P n 20 950 000 Deutsch- Asiatische Bank. 


D 
14. April. Anmeldungen nehme ich des — in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, Ie, 

S. enry ® 


Stadigymnasium. 
Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
datt am Montag, den 13. April, war: von 


Berlin . 30, Zietenstrause 22, 
im eigenen, nur für Untecrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium) 


von Dir. Dr. Fischer, 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag. Abends 8 Uhr, im Reſtauras 
Stark, Roſengarten 17: 


nnn 
Es iſt Pflicht aller Mitglieder, pünktli erſcheinen. 
wunder Borken. 


Schuhmacher - Innung. 


Wir erfüllen hiermit die Pflicht, den Mitgliedern das 
Ableben unſeres Kollegen Sehafranek mitzu⸗ 
theilen. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr 
von der Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirchhofes 


Militär-Padagogium 
Berlin, Ane 48. 


1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jährigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch 


10 Uhr ab, für die Vorſchule um 11 Uhr -ohne Pension. Prospeete unentgeltli ili j 
r ab, x ‚ . geltlich. 5 aus ſtatt. Um Betheil v . 
Ben nl, Be Sa e e . 0 Dt e e eee Schneider- Innung 
egen iſt der Geburts⸗ bezw. 2 vorzüg rzer er- Unterricht, iplin, Tisch, nung vor em ⸗ 5 
Impfſchein und das Abgangszeugniß de zielte Erfolge. pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtanden Zu der außerordentli eider- * 


r vorherbeſuchten 
beſten ſchriftlich an den 


Schule. Anmeld j i i 4 General Berfammlung | Die Quartalverſammlung findet am Montag, den ! 
e n , | Diester Muehe. Sag, L intake . Roi mai . ͤd p 
In Oberprima, Oberſekunda, Unterſekunda Mich. und Pädagogium Waren (Mecklen- FFF Quittungsbücher und Militär⸗ſtraße 20, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in die 
S e den Eier ait aufgenommen | werder m, Boßzet-, Einjäße-greimil TI. Cesundheits-Apfelwein e e mie Seitn am € went ee went ener Barn Ar We 
5 ; N * “ 7 N ur die mit Quittungs⸗ 2 f E. 
2 8 Schulprüfungen. St e. billi d Flasche 85 ., 5 Fl. % 1,50, bei 25 Fl. à 25.9. ü Voss, Paradeplatz 8, entgegen genommen. Au 
5 L E am C k E. beſte enograph Sehr % nr büchern Be Kameraden die Er P a . 


Julius Wartenberg, 


Empf. Penſion— ER 
Leitung: A hart Dr. Sander und 8 
Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse, 


8 
ihre L m Zwecke der Prüfung 5 
Dr. Lorenz, haben ihre Lehrlinge zum 3 A — . 


Der Vorſtand. ſelbſt anzumelden. 


Vorbereitung ae Side 0 l. 


1 


1 
’ 


Wir er 


u ͤ —4öt —U—äp 
= 


* 


** N 


8 N 


8 Ye 


. 


Berlin W. 


Termine vom 30. März bis A. April. 
In Subhaſtationsſachen. 

30. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Viehhalter 
Wilh. Witte gehörige, zu Bredow, Wilhelmſtr. 23/24 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. Das den 
Stellmacher Lüdkeſchen Eheleuten gehörige, zu Wahlfitz 
belegene Grundſtück. 

31. Mürz. A.⸗G. Pyritz. Das den Maurer Böcker⸗ 
ſchen Eheleuten ee in Pyritz belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

1. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
ich Wittenhagen, hierſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. Erſter 

Termin: Kaufmann Nathan Israelſohn, daſelbſt. 

2. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann 
Arnold Gordon, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ 
Termin: Kaufmann Moritz Dannenberg, hierſelbſt. 

4. April. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
händler Waldemar Cörling, daſelbſt. 

Welcher Amtsbruder (Paſtor) in Pommern wäre 
bereit, mit einem Amts 
einen Stellentauſch unter gleichen Einnahmeverhält⸗ 
niſſen einzugehen? 4300 % außer Wohnung, be: 
queme Verhältniſſe. 

Gefällige Offerten unter F. D. 64 an die Cen⸗ 
kral⸗Annoncen⸗Expedition von 8. Salomon, Stettin. 
erbeten. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.- und Füähnrichs⸗Examen und 
für alle höheren Schulexamina incl. Abi⸗ 
turium. Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte 
individuelle Behandlung. Anerkannt gute Penſion, 
gewiſſenhafte . Proſpekte und 
nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


. Blumberg. a 
Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


neuer Schüler in beide Klaſſen am 
1. 2 April er. Meldungen beim Vorſteher Dobber- 
stein. Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. 
Unterftügungen können gewährt werden. Vorbereitung 
für ein ev. Lehrerſeminar. 


König-Wilhelms-Gymnasium, 


Stettin, ten 27. März 1896, 

Das Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14. April, 
früh 8 Uhr. Anmeldungen von Schülern nehme ich, 
ſoweit fie nicht ſchon früher erfolgt find, am Vormittag 
des 11. April, im Direktorzimmer des Hauptgebäudes, 
für alle Vorſchul⸗ und Gymnaſialklaſſen, ausgenommen 
Quarta, entgegen. Die Prüfung bezw. Vorſtellung der 
Angemeldeten erfolgt Montag, den 13. April, vormittags 
10 Uhr, Deutſcheſtr. 21, 1 Tr., 3. Thür r. 

Der Königl. Gumnaſial⸗Direttor. 
Dr. Koppin. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 
Der Unterricht beginnt am Dienſtag, d. 14. April. 
Aufnahme⸗Prüfung am Montag, den 13. April, um 


‚9 Uhr morgens. 
Dr. Haupt. 


7 1 N l 7 

Akademie J. Kunstgesang. 

Donnerſtog, den 9. April er., —— 8 ni 
im großen Saale des Concerthauſes: 


= Concert. 


Requiem für Mignon, für Soli und Ge⸗ 
miſcht. Chor von Schumann; Gemiſchte 
Chöre von Lorenz; Abendfeier in Venedig 
für Solo und 4ſt. Frauenchor v. Scharwenka; 
Seene für Soli und Chor aus „Sommernachts⸗ 
traum“ von Mendelssohn; N für 
Aſt. Frauenchor von Hamerik; Arien, Lieder 
und Duette dc. 

Nummerirte Einlaßkarten: 
1,50 Al bei E. Simon. 

Flügel: Wolkenhauer. 


Hermann Kabisch. 


Holz⸗ 


r 


Saal 2 %, Loge 


In Freienwalde an der Oder, 


Melcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf. 
fahrt, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mt. 
* verkaufen. Näheres bei 

„Pasche, Freienwalde a. O., Melcherſtr. 2. 


Bekanntmachung. 
Die Reſtbeſtände der Julius 
Schiersmann eur. ſchen Kon- 
kursmaſſe, Große Oderſtraße 28, be⸗ 
ſtehend in: 
Därme aller Art, Gewür⸗ 
zen, Fleiſcherei-⸗ Artikeln, 5 
Maſehinen pp., ſowie die 
Geſehäftsutenſilien, 
ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden. 
Der Konkursverwalter. 
A. Bouveron. 


2 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: 
Panſow ]. Eine Tochter: 
Remſcheid!]. 

Verlobt: Fräul. Emma Rummel mit Herrn Guſt. 
Moldt [Hohen⸗Ziethen⸗Pyritz]. 
mit Herrn Nr Rüting [Stralſund⸗ Barhöft]. 

Verehelicht: 
Wi ert geb. Henſel [Hamburg-Altona]. 

eſtorben: Herr Auguſt 
bert Weichbrodt [äichom]. 

Brabus] Ser Karl Schultz [Benkun]. 

eher [Cöslin]l. Herr Carl Scckt [Prenzlau]. 


2 ee ‚[Phikfani) 


rau Marie Lange 
Stralſund l. 8 e 


zruder der Mark Brandenburg] 


Herrn Herm. Eckert [Neu⸗ 
Herrn Dr. med. Pumplun 


Fräul. Helene Kappen 
Herr Carl Weigert und Frau Olga 


Flunker [Megow]. Herr 
Herr Hans Rohloff 
Herr Emil 
Herr 


| 


HERRMANN GERSON. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


und wird auf Wunsch franco zug 


Die Ausgabe der Looſc 4 7 Mart ae Wi 


Bad Beiner z. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt, Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
Beseitigung rheumätisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere R 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. b 


nührung und Constitution 
Ausschwitzungen. 


Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft. 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Dr. Lahmann's 
=, Pilanzen-Nährsalz-Extract, 22. 


ist ein im ätsseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nuhrsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so ftusserst 
wichtigen Nührsalzgehz alt der Speisen zu erhöhen und dadurch 5 e der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren. 


>> Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
‚Zuo-Pilanzen- Nährsalz-Chocolade, 


ver ½ Kilo 4 Se und A 1,80, 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von 
mine; 'ralic scher Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, dio 
einzig wahrhaft gesunden Cacao- Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 
Man verıange Gratis- Broschüre 


von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen i In Köln Au Rhein. 


Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen» und Droguen-Handlungen. 


per ½ Kilo 
4 3.— 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr, 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


‚Sofort erkennbare Beine - Appetitliches 
Ausſchen — | — en — Kafſcrähnlicher Geſchmam 


zeichnen nach den u dach den On tach ten erſter Autoritäten Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee in hervorragender Weiſe aus. — Dieſes Fabrikat iſt einzig in 
. iner Art, weil es nach cinem patentirten Verfahren durch einen in 
den Tropen gewonn un Extrakt aus dem Fleiſche der Kaffe eefrucht mit 
Kaffeegeſchmack verſehen wird. Daher erk ärt ſich das feine Kaffeearoma, 
das den Kathreiner'ſchen Malzkaffee vor allen Concurr⸗ nzprodukten aus⸗ 
zeichnet. Bohnenkaffes, den man mit Kathreiner's Kneipp⸗ Malzkaffee 
miſcht, mundet voller und angenehmer, und wird zu einem geſunderen 
Getränk. — Viele trinken Kkathreiner's Malzkaffee unvermiſcht ohne 
weiteren Zuſatz, was beſonders jenen zu empfehlen iſt, die den Bohnen⸗ 
kaffee nicht vertragen können. 

Kathreiner's Malzkaffee kommt zum Schutze gegen Fälſchungen und 
um ſein Aroma zu konſerviren, niemals loſe oder gemahlen. ſondern nur 
in ganzen Körnern und nur in plombirten Packet en in den Handel. Mau 
hüte ſich vor minderwertigen Nachahmungen und acht genau auf die 
Schutzmarte und die Fiema Kathreiner's Malzlaffee-Fabriken, München. 


| sr Wette Kaibsbraten Ku 

1 Pfd. 40-45 , Schweineſchinken Pfd. 55 „, 

geräuch. Schinken à Pfd. 70 h verſendet fr. g. N. 
II. Herrmann, Alt: Weynothen, Oſtpr. 


| Zum | 
Wohnungswechsel 


empfiehlt 


beſen, Sehrubbern, Schoner⸗ 
beſen, Teppichbeſen ꝛc., Lager von 


Iten u. jungen Männern Sehwämmen, Fenſterleder, Holz 
| mie die in neu a der Auf waaren und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 


Rath Dr. Müller über das 


i m 
ge uc, Oben. u, gende Artikel, ſowie Kämme und Toi⸗ 


lettengegenſtände 
anal S gulen 
sowie dessen e Heilung zur A 6 1 | 
e 2 Convert 0 I E en 10 9 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, Bürſtenfabrikant, 


12 Grüne Schanze 12. 
Zur Einſegnung. 


Glacee⸗Handſchuhe, 
nur eigenes e in Seide und Banmwolle, 
in größter 8 5 
Cravatten, Hoſenträger, Chemiſetts, Kragen 
und Mianſchetten, Manſchettenknöpfe 
empfiehlt in größter Auswahl. 
Glacee⸗Handſchuhe * 8 in einigen Stunden 
zu liefern 


C. Harr USB, 


 Ganbiufabritant, Breiteftr. 52, Ecke Babe 


Nur natürliche Flaschengährung, 


2 Safe domnp änzag 


Betrieb übernahmen; wir von 
\ Bachem & Fanter. 


ſelbſtgefertigtes Lager von Haar 25 


esandit, 


Franco-Versand aller Aufträge und Proben. 


J. a Metlleuburgiſchen Al 


bat begonnen. 


Berlin W. 


Molling 
General» Debit: 
Hannover. 


erde⸗Lotterie &. 


jeppiche spottbillig! } 


in Folge kleiner Mängel. 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 
Teppich - Berlin 8. 
Fhhrik Emil Lefevre, Ornnienstrasse. 158. 


L Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 2# 


Gi. 
empfiehlt Flügel, Pia, 


von G. Sehweehten, Berlin, 


61. Breitestrasse 61. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meinen werthen Kunden und Nachbarſchaft die er⸗ 


Großen Wollweberſtraße betriebenes 


Mehl. Getreide- und Fourage⸗ 
Geſchäft 


mit dem heutigen Tage nach der Falkenwalder- 
Strasse 103 — 3. Haus vom Arndtplatz — ver⸗ 
legt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte, 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe mir auch 
ferner zu bewahren. 

Hochachtungsvoll 


. Neumann, 


W ſtr. 103. 


Grabgitter 
— — 


in grosser Auswahl neuer ge— 
schützter Muster, sowie 


In L 3 „ 
ırabdenkmäleın 
aller Art, auch Fundamente, 


Schwellen dazu empfiehlt preis- 
werth bei promptest. Ausführung 


Z. S iie, 


Vertreter der Abtheilung für 
Grabdenkmäler und Giesserei- 
erzeugnisse der 


‚Bernhard. Stöwer“ len 
Fabriken. 


Comtoir und Lager: 


Stettin-Grünhof, Warsowerstr. 7. 
3 Minuten vom Haltepunkt der Pferdebahn. R 


N — N - .. ae 
Kantſtr. 3, part., 
9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
8 en. Näheres Grabowerſtr. Mal, 3 Tr. 


 inberfl- Siem 


d. Hausfr. Stubenmädchen, Kinderpfleg., SJungfern 
bildet die Aröbelſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 
—4 monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin Mal a, 
die Schule Stell. Auswärtige billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können ohne Vermistelungstoften 
jederzeit engagiren. 

Eine hochangeſehene deutihe Lebens- und Leib. 
renten ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat die Stel⸗ 


lung eines Br Inſp ektors 


zu W Bei günſtigen Bezügen an Gehalt, Speſen 
und Proviſion bieten ſich leiſtungsfähigen Bewerbern 
beſte Chancen. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 
befördern die Herren. & L. Daube & Co., 
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 83, unter Chiffre 


2. L. 566. 
200 reiche Parthien sendet 


0 g 
Heir tl. sof. Off.-Journal, Charlotteu- 
burg 2, Berlin, Herren 10 PI. Porto. FürDamen umsonst. 


— — — — 
Stickereien ieder Art. werden kr und 186 auf⸗ 
gezeichnet Roßmarkt 7. 2 Tr. 


N EEE wien 


S 


45 


E. HERZOG, 


Stettin. Pianoforte-Magazinu.-Fabrik, Stettin. 
Breitestrasse 61, 


monium's u. Harmonium's zu Original- 
Fabrikpreisen 
Hoflieferant, 
Hoflieferant, P. Werner, 
sowie eigener Fabrik, die hinsichtlich in Ton, Aus- 
stattung, Spielart 
gestellt werden. — Eintausch und Lager gebrauchter 
Instrumente, Stimmen u. Reparaturen in u. ausserhalb 
in vorzüglichster Ausführung. 
Grösstes Lager am Platze von nur 
mustergiltigen Instrument. Beste Re- 
ferenzen v. ersten Musik-A utoritäten. 


61. Breitestrasse GH. 


Bitte genau auf Namen „E. Herzog“ 
und „Nr. 61“ zu achten. 


x: Be: Götz von 


ıino’s, Kiavierhar- 


A. Förster, Kgl. 
Dresden, Hoflieferant, 


sp. 


len besten Eabriken gleich- 


— Billigste Preise. 


Io sse 9 


Vertreter geſucht! 


Eine leiſtungsfähige eee ſucht 


gebene Anzeige, daß ich mein ſeit 18 Jahren in der für den Vertrieb ihrer vorzüglichen Harzkäſe 


einen ſoliden, thätigen Vertreter. 
age sub M. 19 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


I. Hppotheken bis “ Care 


auf ſtädtiſche Nees Güter und Bi 
Beleihung bis 50% des Werthes 


bon Fabriken (Juckerfabriken, Molkereien, Braue⸗ 
reien 2C,), ſowie von Bauterrains zu 4—4 9 5 auf 
1020 Jahre feſt offerirt 


Bernhard Karschny, 
STETTIN. 
Tüchtige Agenten an allen 
Orten gefucht. 


Grünhof⸗Brauerei 


Bock. 


Heute am Palmjonıtag: 


Grosses Militär Concert, 


ausgeführt von dem Trompeterkorvs Bonmterichen Feld⸗ 
Artillerie⸗ Regiments Nr. 2. Direction: F. Unger. 
N Gewähltes programm. nik 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Ausſchank von ff. Bockbier. 


Thompson“ S Gievbonten 
muß man ſehen! 


Sountag Nachm. 2% Uhr: l, Preiſe⸗ 


Berlichingen. 22 
G — — Günther” Peitern. 
BER lingrader Abonnenientätag, . 

Bons glg mit 1 4 Aufzahlung. 

Anfang 7½ Uhr: 
Abſchieds⸗Veneſiz © Cav. Frane, Runelo. 


Cavalleria rusticana. 


Turlddu — — Can. Franc. Runeio, 


Hierauf: 
Der Bajazzo. 
Canio 2 — Can. Frane. Runeie, 


Dtontag: Grader Abonnementstag. 
V. Vorſtellung im III. Cyklus. 


Fra bia vol o. 


Nomantiſche Oper in 3 Akten v. Auber. 
Bellevue-Theater. 
Scuntag uhr: Verliebte Mädchen. 


(Parq. 50 .) 
end . ins Akten von Keller und Herrmaun. 

ends 7½ Uhr: 

(Bons ungültig.) | Krieg im Frieden. 
Luſtſpiel in 5 Akt. v. G. v. Moſer u. Fr. v. Schönthan. 
v. Reif⸗Reiflingen — — Dir. Leon Resemann. 

Montag: Sri Vorstellung. ang 50.0), 
Bau p. 1 

Das Eul enhaus. v. Frz. Hilpert. 

Dienſtag: (Bons gilt.) Lehmann a. d. Weltausſtell. 


FE Hinweis. EN 
Der heutigen Nummer liegt als Extra 
Beilage ein Proſpect der Firma ehr. 
Senf in Leipzig betr. Illuſtriertes 
Briefmarken: Journal bei. 
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